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Sereth.
Rücktritt- es englischen Botschafters in Washington. - Lloyd George reist nach Rom.

Sie englische» Knanze«. « XÄ ^ ° . Am«, öfterr.-mgar. Tagerbericht.»m 14. Dezember Hai das Unterhau ? einen neuen Kre-
dtt in Hohe von 4M Millionen Pfund (8 Milliarden Mark
mtier Zugrundelegung des Münzparis ) bewilligt. Das ist
sert .liisbruch des Krieges der 14. Kredit : seit dem , April
Z ' . 3li fiinn m ,,cucn  Rechnungsjahres , isurben 3?
Mi ««" »-» Mark bewilligt : seit Ausbruch des Krieges zu-
£nT\ 7?'6 M ' lNarde» Mark . Als Asquith am 11. Oktober
* ” J rc.b,t  ,uun 6 Milliarden Mark anforderte , erklärte er
öah dieser bis Weihnachten 191« die Kosten decke. Ebenso
J *? * ^ nar Law am 14. Dezember aus . daß der neue
ff , ’ 'Ä ^/ruar 1917 reiche. Ein neuer Kredit von
Mä! 9 Nt -nsc dann zur Deckung der Kosten bis Ende
T«nL \t flCfüVbCrtn’cri,C1’- Das ergibt für das Haus-
; ? ' l . April 1010  bis .3,. März 1917 rund 39
M lliam cn Mark. Jedoch sind darin nicht sämtliche Kriegs-

s"* en ftsnItC" ' b-" » hin»uzurechnen sind die Kricgszu-
s l äge der ordentlichen Staatseinnahmen . Der letzte Vor-
kriegübaushalt 1913/14 war mir 8,9 Milliarden Mark in
E^ " °bmen u"d Ausgaben abgcglichen. Nun wurde der

7 » ! ”"^ “ 19J 4/15 '"it 4,0, der zweite 15/16 mit
Milli ^ 'Mm  ßalanciert - Ter dritte ist mit 19.4
Milliarden Mark vorveranschlagt. Das sind 8 Milliarden
Mark mehr als der FrftdenShaushalt 1913/14. aber immer
noch emige hundert Millionen Mark weniger als der Fri «-SSFV& S ***? ** - «Ä
1916/17 Ö r d) Aum^ebenshaushalt 1918/14 sollte
Warf "bringen : Zölle 790 Millionen

B °rbrauchssteuern und Lizenzen 1 Milliarde Mark
w m„m'f CUer 8 Milliarden Mark. Kriegsaewinnsteuer

enewiüz ? I ' ®m *nb  wollte mit dieser Steuerpolitik
ES Utt6 rilrf,icöt§ru^ i°ine alten Traditionen in derITITrrr m,,rcd,tcrfia!tcn- »t«» c§

11 «• ® erfUff>  bl °ib°n. denn die tatsächlich. ...
De? mb!? ^ bEu sur d,o ersten neun Monate, also bis Ende
bemê ? H^ushaltjahrcs einen Ausfall gebracht, der
Lew ist. daß England seine finanzielle Kraft überschätzte.
der ntt ^Een 1 Milliarde Mark , während
fällig ! .»"? ? % 1,5  ™ ftröe« Mark beträgt . Noch aus.
Ien'?n sstbas Zurüchblelben der Verbrauchssteuern und Li-
ausaen .irŝ sind sie mit 1.86 Milliarden Mark
nu/l 5 5 ; , .' ^ Ertrag für die ersten 9 Monate brachte
Ser Voriabrs ? ^ ^ ^ " k. gegen 1,4 Milliarden Mark in
nen der ^ b« ' °Se. Entscheidend iit aber das Versa-
895 Milli " ' " la ?n menst euer.  Ihr Ertragsoll ist auf
Dezember - » "«' - 0.7 Ser Eingang bis Ende
Aur die Km7a . e 1 Milliarde Mark ergeben.

^ ^ winnstcuer. die mit 1.7 Milliarden Mark
i «" anlagt ist. hat keine Enttäuschung gebracht

mcnfteuer «L liernlnR 6e« Ausfall bei der Einlom-
tzia beule k? El SUtzumachcn. denn dieser ist rechnunqsmä-

Das Milliarden Mark zu veranschlagen
au  einn rßou8 hat vor Weihnachten die Zustimmung
Anfang ^ "/ "^ Kriegsanleihe erteilt . Sie wird also wohl
Geld L17L 6 mme”’ weniger zu dem Zweck, neues
öen in soll '" llen. als einige Milliarden schwebende Schul-
MManbe m, "" " wandeln. Insgesamt sind bis heute 71

kurzfristige 2,7 -»°''"' 3cit 24  Milliarden Mark als
Auch &?e ? 'Treasury Bills ) auf dem Markt.
mit Lnnszett bi? iSJ “ 7 5 Ercheauer -Bonds
anders als schwebend S?  r . ^ 111,6^nnnzvolitisch nicht
Betrage «J ! , £ ^lden anzusprechen. Sie sind im
schuf sie im Del? ? 7 ® Haior6en  Mark im Umlauf : man
beim SchatzamtGegenleistung  für die
New-York verschsif̂ ^" ^ ^ " Werte zu dienen, die nach
Anhaltspunkt für '^ ^ ufsbetrag kann als
dienen * erf* nnfr.,f> •* ®rred6nut,ö der verschifften Werte

f. ä ««* M. «rn Be*

i -I, rn 1920, »0, dl», , - ,. „ “ mt, s «u,.
«I 3 MllUrten Z" 19,6 s,t  M --I,

feertiftcoteä sind am ß«rozentigen War Expenöiture
feit Lruar wm im Umlauf- von den

1916 ^ichgfsenen Bar Savings Certificales

lEinzahlnng 18̂ Schilling, rückzahlbar in 5 Jahren « it 1
Vfund) rund 890 Millionen Mark. Ebenso sind hierher zu
rechnen die ..Bans und Means" mit .5 Milliarden Mark.
Endlich sind für 629 M̂illionen Mar.k Oprozentige Erchequer^
Vonds vorhanden. England besitzt also zur Zeit eine echte
ichwebende schuld von rund 41 Milliarden Mark. Die neue
Uttle.lie soll sic zum Teil in eine feste Schuld »« wandeln.
4 a . .st n.cht einfach, denn einmal steht der Ovrozentige
Dvskont im Wege, sodann die Klausel der letzten Anleihe.
m 'hre Stücke bei höher verzinslichen neuen Anleihen
umgetamcht werden dürfen . Das Schatzamt wird zu einem
Radikalmittel greifen, d. h. die neue Anleihe zu 4V2 Prozent
herausbringen , um so zu hindern, dast nnn die Stücke der
alteren Anleihe angebvtcn werden. Als Reizmittel soll ihre
Befreiung von der Einlomnrensteuer dienen. Die Erfolge
der ersten beiden Anleihen waren sehr negativer Natur
Denn die erste Anleihe, die 7 Milliarden Mark einbringen
sollte, aber nur mit 6.6 Milliarden abschloh, basierte vor¬
nehmlich auf Einreichung der Ŝ prozentigen KonsolS: bei
der zweite» Anleihe wurden zwar 11.6' Milliarden Mark
gezeichnet, aber davon waren rund .5,7 Milliarden Mar?
umgetauschte Konsuls und Stücke der ersten ll^ vrozentiaen
Anleihe, Englands Staatsschuld beträgt zur Zeit 41 Mil¬
liarden Mark schwebende Schuld. 2'A Milliarden Mark
Ausländsanleihen , sowie 26 Milliarden Mark Anleiheschul¬
den, wozu noch der eiserne Bestand von 8 oder 9 Milliarden
2- prozentiger Konsols kommt, der aber zum größten Teil
im Besitz des Schatzamtes war und ist. Es laufen noch an¬
dere Schulden im Betrage vo« 3 Milliarden Mark, so daß
die gesamte schwebende und feste Schuld auf rund 78 oder
74 Milliarden Mark geschätzt werden kann.

Die stolzen Versicherungen Bonar Laws. daß der Krieg
an der finanziellen Erschöpfung Englands nicht vorzeitig
enden werde, sind eitel Ruhmredigkeit. Das Defizit der
Einkommensteuer, der Rückgang im Absatz von Treasury,
bills und vprozentiger Exchcaucr-Bvnds redet eine andere
Sprache. Es kommt aber auf die Situation nach dem Krieg

Da steht fest, daß das starke Rückgrat der englischen
Zahlungsbilanz gebrochen ist. daß es die belieferten Roh- ‘
ftoffe aus den Bereinigten Staaten mit Zins - und Divi-
dendenschcinen amerikanischer Werte nicht mehr bezahlen
kann. Ebenso gilt das gegenüber den südamerikanischey
Staaten , deren früher in englischem Besitz befindliche Werte
in New-Dork lombardiert sind. Der SluSfall in der eng¬
lischen Zahlungsbilanz läßt sich heute schon auf anderthalb
Milliarden Mark schätzen.

Dr . Fan Ey ssen  fBerlin ).

Lloyd Georges Romreife.
Bern.  4 . Jan . lWolff-Tel .)

Ge°?a? in"' R,m IfwJtT" ^ «nächst Lloyd

Auch der britische vchchaster in
Washington überreif.

^ Berit «, 4 . Ja ». sPrivattel . Zens. Bln .)
Tie „B. Z. a.  3Ji ." meldet aus Amsterdam: Dem

Washingtoner Korrespondenten des ..Daily Chronicle" zu.
folge sind dort Gerüchte im Umlauf überden bevorstehenden
Rücktritt von Sir Cecil Spring Rice, welcher seit 1912 bri¬
tischer Botschafter in Washington ist.

#
Lloyd George schüttelt den diplomatischen Baum, und

f£H-n *u B °den. Die Nachricht vom
Rücktritt des britnchen Geiandten im Haag dürfte in inni-

mit  d " vorstehenden Meldung.
England mochte die Dcremtgten Staaten und Holland eöeit=

.fie ^. en' öazu ober erscheinen dem Herrn
Lloyd George die letzigcn britischen Vertreter zu schwach
Au«- rSem legt er die Friebensnote Wilsons wohl al? eine
schlappe des britischen Botschafters in Washington aus.

Abendbericht der Großen Hauptquartiers
Berlin.  4 Jan ., abends. sAmtlich.)

Osten und Westen keine besondere Gefechtstätigkeit.
geleE längs des Se r e t h die Kämpfe auf-

Wie ». 4 . Jan . sWolff-Tel.>Amtlich«nrd veg-lautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Die Tobrudscha  ist « it Ausnahme der schmaler
gegen Galah ziehenden Landzunge vom Feind gesäubert.

I » der rumänischen Ebene  außer erfolglosem
Borfühlcn russischer Kavallerie keine besonderen Ereignifs,

Westlich von Odobesci habe« wir de» Mlcov über
schritten.  Bei Soveja und a» der Oqtozftraßc feindlich
Stellungen erstürmt. Westlich»o« Baleputia bemächtigte!
sich die Ruhen eines «»serer Gräben.

Sonst im Nordosteu nichts von Belang.
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.

v Hoeser.  Feldmarschallsvtnavt.

Die bevorstehende!: Entscheidungen am Sereth.
Graz,  4 . Jan . sPrivattel . zb.)

Der militärische Mitarbeiter der „Grazer Tagespost^
Ichreiot: In der Moldau hat die 9. Armee eine« wichtiger
i Sie drang, in scharfer Verfolgung die be-
festrgten Vorstellungen des Feindes überrennend , bis zur
Bruckenkopfartiücrie-Befestigung an der Mlcov bei Foc-
lanr  un >d Namolosa  lFundeni ) vor. Damit ist dort
die Offensive in die Serethlinie hineingetragen.

Gegen die ausgebauten Stellungen von Braila
ichob nch die Donauarmee gestern nahe Hera«. Die Unter-
nehmungeu wurden wesentlich unterstützt durch den Siegbei M ac in.

Armee Ger ock drang in den Gebirgstälern zwi¬
lchen Ocna und Kabala auch gestern ein gutes Stück weiter
vor und rst im Begriff , die SluSgängc in Sie Serethniede-
rung zu erkämpfen, womit die Unternehmung gegen Foc-
,ani auch von Norden eingelcitet wird. Am Sereth wird
um -vrchtlge Entscheidungen des neuen Jah¬
res  gerungen . _

Grotzbulgarien.
Sofia.  4. Jan . lWolff-Tel.)

Meldung der bulgarische» Telegraphen -Agentur : Der
geweiene Premierminister Geschow veröffentlicht in der
Zeitung „Mir " anläßlich des Neujahrsfestes einen in war¬
men Worten gehaltenen Artikel, in welchem er seine Be.
wunöerung für die unvergleichliche Tapferkeit der Lulga-
riichen Aryrcen ausdrückt, die für die nationale Einheit
kämpfen und mit ihrem kostbaren Blut die nationale»
Grenzen des bulgarischen Stammes zeichnen. Er erinnert
lobann daran , baß die Wiedereroberung der alten bulga-
rrschen Gebiete mit dem 40. Jahrestag «des Zusammentritts
der Botlchafter-Konferenz in Konstantinopel zusamwen-
fallt, wo die Vertreter der sechs Großmächte feierlich die
l̂ nhert der bulgarischen Station verkündeten , die in ihren
Grenzen die Dobrudscha, Mazedonien, einen guten Teil
Thraziens sowie das ganze Departement Risch inbegriff.
So werden , schließt Geschow, die von den beiden Gruppen
der europckrschen Großmächte anerkannten , durch unser eige¬
nes Blut geheiligten Rechte der bulgarischen Nation an-
lählich des Friedensschlusses nach dem gegenwärtigen qro,
ßen Kriege nicht mißachtet werden können.

Die Torpediermg einersranz»fischen
Linienschiffes.

Paris.  4 . Jan . ,Sr >iff-TeI.)
Das französische Marineministeriuw gibt bekannt:

Ein deutscher Funkspruch vom heutige» Tage behauptet,
daß nach von Mailand nach der Schweiz gelangten Nach¬
richten das französische Linienschiff „Berits " iit Jet
Nähe von Malta  von eine« ibcutschenU-Boot torpe¬
diert und schwer beschädigt worden sei. so datz eS unbeweg¬
lich im Hafen liege. Die Nachricht ist unwahr. „Berits ",
die zu dem «ach Griechenland entsandten Geschwader ge¬
hört. befindet sich gegenwärtig in einem unserer Flotten¬
stützpunkte. Es ist ihr nicht das geringste zugestoßen. Seit
der Torpedierung des „Gaulois " am 27. Dezember
9 Uhr morgens ist kein französisches oder alliiertes Kriegs¬
schiff im Mittelmeer torpediert worden.

«-
■Äe?t -T'  T °sember kem französisches oder

allriertes Linienschiff torpediert wurde, mag zlltreften.
Dre BekanntmachuwS SeS französischen Marine- Lürtrsteri-
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ums kann aber nur Eie von uns amtlich gemeldete Tor¬
pedierung eines Linienschisses am 12. Dezember  in der
Nähe von Malta bestätigen: wenn dieses Schiff auch nicht
die „Berits ", sondern ein anderes Linienschiff derselben
Klaffe war.

Der Seekrieg.
Der englische  Dampfer ..Bauer aig " und der

norwegische  Dampfer „Ellik" (602 Br .-Reg.-To .) sind
gesunken: die Mannschaft des letzteren ist gerettet.

Die französischen  Segler „Quo  v abi  s " (108 B .-
Reg.-To.), „Ma ri e Lu i se" (168B.-Reg.-To.) und „C our-
lis" (181 B.-Rcg.-To.s, der Fischdampser„L. R . 2162 " und
der Fischkutter „l>. R. 1007" sind rurch N-Rootc versenkt
worden. ... . .

Die „B. Z. a . M." meldet aus Genf: Ter franzou ' che
Paketdampfcr „Rouen ", rer als Hilfskreuzer Dienst tat,
und am Freitag nacht um Hilfe rief, wurde torpediert und
«durch eine Explosion in zwei Teile gespalten. Das Heck
des Dampfers wurde in den Hafen von Dicppe einge-
schlcppt.

Vermutungen über die Antwort an witson.
Amsterdam,  4 . Jan . (Wolff-Tek.)

Tic Antwort der Alliierten an Wilson wird vielleicht
erst einige Tage, nachdem das Dokument den Präsidenten
erreicht hat, veröffentlicht werden. Zurzeit unterliegt sic
noch einigen leichten redaktionellen Aenüerungcn . Wäh-
rend die Antwort an Deutschland nochmals Bedingungen
aufzählt, die ttttfit angenommen würden , könne erwartet
werden, Eaß die Antwort an Wilson weitergehcu und in
genauere Fassung der Präliminarien ein»'’1' -’” wird , unter
welchen die Alliierten bereit find, zu verhandeln.

Amerika und Mexiko.
R c w-2) o r t, 4. Jan . (Wolff-Tel .)

Ter hiesige mexikanische Generalkonsul wurde unter
der Beschuldigung verhaftet, in Verletzung von Wilsons
Ausfuhrverbot vom lk>. Oktober an einer Verschwörung
teilgcnommcn zu haben, die sich die Verschiffung von Waf¬
fen und Munition nach Vera Cruz zum Ziele setzte.

Hetze gegen deutsche Priester.
Gegen Monsignore Gerlach.

Lugano,  4 . Jan . (Eig. Tel . Zeus. Bin .)
Ter „Secolo" kündigt den vollen Erfolg seiner Hetze

gegen den bisher noch im Vatikan verbliebenen Gcheim-
kämmercr Monsignore Gerlach an, den der Papst selber
zur Rückkehr nach Deutschland veranlaßt habe. Ter „Corr.
della Sera " fordert eine» scharfen Verweis für den Kar¬
dinal Hartmann , weil dieser trotz des Protestes des Kar¬
dinals Lucon in desien Diözese Reims amtierte.

Gegen Aardinal von hartmann.
Köln,  4 . Jan . (Wolfs-Tcl .)

Gegenüber den Treibereien eines Teiles der französi¬
schen Presse gegen Kardinal v. Hartmann ist die ,Alöln.
Volksztg." in der Lage, zuverlässig mitzuteilen : , .

1. In Belgien hat der Kardinal überhaupt keine Pontifr-
kalhandlungen ausgeübt. Es lag also für Mercier
nicht der Schein eines Grundes zn protestieren vor.

2. In Charlevillc und noch an anderen Orten Frankreichs
übte Hartmann pontifikale Funktionen ans . Die Aus¬
übung von Pontifikalfunktionen in Charlevillc und

' noch in anderen Orten Frankreichs war Hartmanns
. gutes Recht, da die Kardinale nach den kanonischen

Regeln in der ganzen Welt ohne weiteres pontifizieren
v, dürfen. Zudem hat er vom Heiligen Stuhl die aus-
, drückliche Erlaubnis erhalten, in dem ganzen vom deut¬

schen Heer besetzten Gebiet der Westfront ohne jede
Einschränkung bei katholischem Militärgottesdienst die
Pontifikalien aüszuübcn.

8. Hat sich Kardinal Hartmann wiederholt wegen der
Reimscr Kathedrale an den deutschen Kaiser gewendet,
machte zweimal ausschließlich deswegen weite Reisen
und überbrachte noch neuerdings ein eigenhändiges

* Schreiben des Papstes persönlich dem Kaiser, in wel¬
chem der Papst bittet, die deutsche Heeresleitung möge

' unter den nötigen Kanteten die Wiederherstellung der
Reimser Kathedrale schon mährend des Krieges gestat¬
ten, da sie sonst einzustürze« drohe.

Oie vlekendorfer Ecke.
Roman von Horst Bvdemcr.

(25. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
„Hans!"
Ein Lächeln um de» Mund des Verwundeten.
„Sie haben uns da oben wieder tüchtig zugcsctzt, aber

wir haben uns nicht werfen lassen! Prachtjungen , die
Leute!"

Biel tonnte der Bataillonsarzt auch nicht tun . Auf
Tichaus Frage zuckte er die Achseln: .

„Möglichst schnell in die chirurgische Klinik der Unrver-
sität Straßburg . Es läßt sich gar nichts sagen! Seit dem
Feldzüge wissen wir nur, daß wir vorher von der Kriegs-
ckiirurgic sehr wenig gewußt haben! Und wenn das Herz
nach den Strapazen hält, kommt er vielleicht mit einer
Amputation oder gar mit einem steifen Bein davon!"

Für Christoph Drebbelow waren die nächsten Wochen
das Hochgemuteste, was er sich denken konnte. Tic Husaren
ritten auf dem linken Flügel des Kavallcriekorps mit gegen
den Feind. Sie waren nicht vorwärts geprescht wie auf
dem rechten. Die Pferde blieben in guter Verfassung, aber
zum Dreinschlagcn kam das Regiment doch. Und wenn es
meistens auch nur kleine Zusammenstöße von Patrouillen
und Schwadronen waren. Dafür brauchten sie aber auch
nicht in Gewaltritten wieder zurück, als es hieß: Kehrt
schwenkt marsch! Die Beute, Paris , entglitt — vorläufig!
Nun, es kamen auch wieder andere Zeiten ! Die Hauptsache
blieb, man stand in Feindesland ! . . . lind dann begann drc
rasende Verlängerung des Flügels nach der Nordsee zu.
Der Feind durfte nicht in die rechte Flanke kommen, .̂ cr
Grabenkrieg nahm seinen Anfang. Kavallerie tat Infan¬
terie - und Vionicrdienste! Mit den Karabinern stand j » flit
in den aufgeworfenen Stellungen , aus Stunden und Tage
kam es an. Bis Infanterie , von anderen Teilen der «xront
und neue Regimenter aus der Heimat herangebracht waren,
die in die Schützengräben stiegen, sic ausbautcn , während
die Kavallerie weiter und weiter nach Norden ritt , dem
Feinde , jetzt meistens Engländen , sich entgegenwart , ihn
hinderte, den deutschen rechten Flügel ju umgeben, cur-
-udrncken .. . lind bann und wann ging es in die schnell

Freitag , 5. Januar 191?

Gras Lzernin beim deutschen Koffer.
Wie », 4. Ja «. (Wolff-TelJ

Meldung des t. und k.. Korrespondenz-Bureaus : Der
Minister des Aeußcrn Gras Czernin begibt sich heute abend
in Begleitung des Legationsrates Grafen Houos ins
deutsche Hauptquartier , um sich Kaiser Wilhelm in seiner
neuen Eigenschaft vorzustellen. Bon dort reist Graf Czernin
nach Berlin , wo er dem Reichskanzler einen Antrittsbesuch
abstattet.

teruehmunge« wurde» ins Werk gesetzt, deren dauernde«
Wert sich erweisen wird. In hohem Matze war il? F die
nicht erlernbare Kunst der Menschenbehandlung zu eigen,
die auf bas Persönliche ging und sich an kein Schema band.
Wenn Exzellenz Hammann nach langer , hingebender, er¬
folgreicher Arbeit iein Amt jetzt in jüngere Hände legte, so
wird seine Kraft und sein Wissen dem öffentlichen Leben
doch auch ferner erhalten bleiben.

Deutschland und die schweizerische Neutralität.
Bern,  4 . Jan . ,Wolff-Telst

Der „Bund" bringt unter dem Titel „Deutschlands und
die schweizerische Neutralität " folgende Mitteilung : Einer
unserer Mitarbeiter hatte Gelegenheit, auf der deutschen
Gesandtschaftdie Gerüchte zur Sprache zu bringen , die ge¬
genwärtig durch die französische Presse geben, nach welchen
man in Frankreich mit der Verletzung der schweizerischen
Neutralität durch Deutschland zu rechnen scheine. Unserem
Mitarbeiter wurde folgende unzweideutige Antwort erteilt,'
zu deren Veröffentlichung wir ausdrücklich ermächtigt
wurden:

Die Interviews , die die Bundesregierung und Bun-
Ecsrat Hofswann der ausländischen Presse gewährte , haben
bereits mit dankenswerter Deutlichkeit zum Ausdruck ge¬
bracht, daß die Schweiz nach wie vor volles Bcrtrauen i»
Deutschlands frcundnachbarliche Politik setzt, wozu sie ihre
Neutralität berechtigt. Nichtsdestowenigernehmen wir die
Gelegenheit wahr, mit allem Nachdruck gegen die Artikel
zu protestieren, die in merkwürdiger Uebereinstimmung
planmäßig in der französischen Presse ver¬
breitet  werden . Es sei hier darauf verzichtet, auf die
Gründe einzugehcn, die die französische Presse und Eie
französische Zensur veranlassen, der öffentlichen Meinung
und der des neutralen Auslandes den Gedanken einer
Neutralitütsvcrletzung der Schweiz seitens Deutschlands
zu suggerieren und die Anschauung zu fördern , als fei die
Regierung nicht fähig oder nickt gewillt, die Neutralität
gegen jedermann aufrecht zu erhalte ». Es darf aber mit
aller Klarheit nochmals ausgesprochen werden, was übri¬
gens alle Schweizer wissen, daß Deutschland fest ent¬
schlossen  ist , die Neutralität der befreunde¬
ten Schweiz aufs Strengste zu respektieren.
Nichts in der bisherigen Haltung Deutschlands berechtigt
die französische Presse, diesem andere Absichten nntcrzu-
schieben und den Versuch zu machen, die traditionellen und
freundlichen Beziehungen zwischen Dentschland und der
Schweiz zu trüben.

Deutsch-türkische Finanzgeschäfte.
K on sta n t i » op e l, 4. Jan . (Wolff-Tel .)

Der Senat hat das vorläufige Gesetz genehmigt, durch
welches die Regierung ermächtigt wird , ein Vorschußgcschäst
mit der deutschen Regierung in Höhe von 35 Millionen
Pfund einzugehen. Es handelt sich um den bereits im
Sommer des Vorjahres angcbahntcn Vorschuß der deut¬
schen Regierung.

Zum Rücktritt Lx;. hammann:
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: In der Leitung der

Nachrichtenabteilung des Auswärtigen Amtes ist nunmehr
der angekündigtc Wechsel eingetreten., nachdem der Kaiser
das Abschiedsgesuch des Wirklichen Geheimen Rats Direk¬
tor Tr . Hammann genehmigt. Damit scheidet eine Per¬
sönlichkeit aus dem Amte, deren außerordentliche Verdienste
um die politische Entwicklung des Reiches sich nur schwer
umschreiben lassen. Exzellenz Hammann hat eine Ver¬
trauensstellung eingenommen, die über den Rahmen der
einem Pressedezerwenten obliegenden Geschäfte weit hin-
ausgeht. Sein Rat galt bei wichtigen Entscheidungen auf
politischem Gebiet viel. Den Reichskanzlern, unter denen
er tätig war , war er ein getreuer Mitarbeiter von unver¬
gleichlicher-Selbstlosigkeit, dem es gegeben war . in unbe¬
irrbarer Sachlichkeit Großes groß und Kleines klein zu
sehen. Fester, entschlossener Sinn , schneller Kennpuntt der

'Fragen und sicher erfassendes Urteil vereinigten sich w' t
der, zurrächst im Zeitungswes««, sodann in langer Amts¬
tätigkeit erworbenen reichen Ersaürung eines allem Neuen
offenen, doch an Bewährtem scsthaltenden Geistes. Aus dem
weitverzweigten Arbeitsgebiet, das er beherrschte, gingen
die Anregungen in jeder Richtung von ihm aus , und lku

Die Urieg§ereignffe for  letzten Woche.
(Abgeschlosien am 2. Januar .)

Die abgelaufene Woche war im Westen wieder reich
an örtliche» Unternehmungen, die sich besonders im Apern-
bogen und am La Bassöe-Kanal zu starkem Artilleriekampf
steigerten. Auch beiderseits der Ancrc, nördlich der Somwe.
nordwestlich Lille u»E an der Aisnefrvnt nahm das Artil-
leriefeuer zu und fanden  Patrostillengescchte statt. West¬
lich der Maas machten wir erfolgreiche Vorstöße am Tote»
Mann und au der Höhe Akt, wobei wir 222 Gefangene ein-
brachten und uns in den eroberten Stellungen gegen starke
Angriffe behaupteten. Zwischen Somme und Anere hoben
die Engländer erhebliche Teile des französischen Abschnittes
übernommen. Sic haben damit ihre Front verbreitert und
französische Kräfte für andere Ausgaben srcigemacht.

An der Ostfront  beschränkte sich die Gefcchtstätigkeit
von der Ostsee bis zu den Karpathen auf kleinere Patrouit-
lenunternchmung «,«. Auch, in den Karpathen im Abschnitt
der Goldenen Bistritz haben die noch in den letzten Woche»
sehr heftigen Angriffe der Russen nachgelassen. Dort liegt,
wie der österreichische Heeresbericht mehrfach erwähnte,
Schnee, und erschwert naturgemäß die Kampstatigteit.

Aber das Wetter allein kann nicht die Schuld au dem
Abflauen der Kämpfe tragen , denn i» den Ostkarpathen,
haben in der verflossenen Woche sehr heftige Kämpfe statt-
gesunden, und zwar sind dort deutsche und bstereichisch
ungarische Truppen die Angreifer. In dem schwierigen
BcrggelünEc, das Erhebungen über 150(1 Meter aufwerst,
haben unsere Armeen den Russen und Rumänen wichtige
Höhenstellungcn und stark verschanzte Ortschaften entrissen,
die sic trotz erbitterter Gegenangriffe behaupten konnten.
Sie sind in das Uz-, Oitöz-, Putna - und Zabalatal cin-
gedrungen u»d stehen überall auf rumänischem Gebiet.

In Rumänien  hat die Heeresgruppe Mackcnien »och
Weihnachten einen vollen Sieg  errungen . Nachdem sie.
Een feindlichen Widerstand an der Bahn Buzan -Braila
nach heftigen Kämpfen gebrochen hatte, hat die 9. Armee
in der Schlacht südwestlich Rimuicul -Sarat hie Russen

auf einer Frontbreite von siebzehn Kilometern vollständig,
geschlagen. Diese versuchten zwar, durch heftige Gegenstöße
uns den Erfolg streitig zu machen, wußte» sich aber nach
schweren blutigen Verlusten und nachdem sie über zehn-
tausenö Gefangene in unseren Händen gelassen, über
Rimnicul -Sarat hinaus nach Nord osten zurückzichen. Zur
selben Zeit griff die Donauarmec den Abschnitt östlich des
Buzauflusses an und drängte die Russen schrittweise zurück.

Seit diesen Ereignissen gehen in der östlichen Walachei
zwei starke Ttoßgruppen, die eine am Südwestranö des
Gebirges parallel der Eisenbahn und der Straße Buzau-
Rimnicul -Focsani, die zweite südöstlich des Buzauflußes,
gegen Braila vor. Es ist bewundernswert , wie^ unsere
Armeen das schwierige Gelände, das fast keine Straßen
aufweist und zur gegenwärtigen Zeit , besonders nach der
Donau hin, sumpfig und morastig ist, überwinden.
Schwierigkeiten, in diesem wegelosen Sumpsgcländc Kolon¬
nen, Fahrzeuge und schwere Geschütze vorzubringen , lind
über alle Maßen groß, und Eie Leistungen unserer Trup¬
pen. die trotz dreier Geländehindcrnisse den hartnäckig stch
ncrieidigendcn Feind von einer Stellung in die andere zu-
rückbrückcn, sind über alles Lob erhaben. Ter Rune mußte
in sein? Brückenlopsstellungvor Braila in Linie Gurguetr
—Cincea entweichen während ihn die l>. Armee in scharfem
Nachdrängen zwang, hinter die « rückenkopfstcllungen bei
Focsärri und Fundcni zurückzugchen. . . ,

Gleichzeitig mit dem Angriff in der Walachei geht die
Offensive in der DobruEscha  gegen den Brückenkopf
von Macin , wo sich der Russe mit großer Heftigkeit und
Zähigkeit verteidigt, weiter vorwärts . Dieses Standhal¬
ten ist sehr erklärlich, da mit dem Fall von Macin der Rück¬
zug der in Braila zuiawmengehäustcn Truppen und tzer
Abfluß der dort angchäuften großen Vorräte , der sich im
wesentlichen ans der Donau und aus Hessen rechtem Iller
vollzieht, auf das Ernsteste bedroht wird . Trotz heftigen
Widerstandes . wurden die Russen von deutschen und bul¬
garischen Truppen auf Macin zurückgeworfen. Seit dem
22. Dezember wurden in Een Kämpfen um die Pforte der
Moldau 15320 Rüsten und Rumänen gefangen.

aufgeworfenen Schützengräben und die Karabinc knallten.
Bald kämpften sie Seite an Seite mit württembergischen
Dragonern , sächsischen Ulanen, bayrischen Cbevauxlegers.
Aus welcher Ecke Deutschlands man auch war , wenn es
hieß „Engländer vor uns !", dann reckte sich Eie Brust , dann
blitzten die Augen vor Kampfcswut. Und w^un man nicht
unbedingt mußte, gab man den Kerlen keinen Pardon . Man
schoß, stach, hieb sie über den Haufen . . . Immer weiter ging
cS nach Norden , durch den Hcnncgau nach Flandern , bis
Christoph Drebbelow eines Mittags von fern die Nordseck
schimmern sah. Fünf Tage, nachdem das Regiment die
Kunde erreichte, daß das stolze Antwerpen, die für un¬
überwindlich gehaltene Festung, nach nicht zweiwöchiger
Belagerung gefallen war . . . Da war das Meer , da war
der Riegel! Erkauft mit Strömen Blutes , aber der Riegel
schnappte zu. Die deutschen Reihen konnten vielleicht durch¬
brochen, aber umgangen konnten sie nicht mehr werden.
Und wieder ging es in die Schützengraben: unter Hurras
sprangen Eie blauen Jungen vom Marinelorps «eben die
Husaren und knallten dem Bölkergemisch heiße Grütze hin¬
über. Und erzählten von der Belagerung von Antwerpen,
von den Netheübcrbrückungen, non der dicken Berta und
den österreichischen Mörierbattericn . . . Bis der Tag kam,
an dem Eie Husaren aus den Schützengräben genommen
werden konnten. Und an diesem Tage wurde der Fahnen¬
junker von Drebbelow Gefreiter . Die erste Sprosse auf
der Lester zum Feldmarschall.

Als sich Christoph bei seinem Kommandeur meldete,
sagte der:

„Jetzt können Sic eigentlich auf einige Tage nach
Hause, Fahnenjunker , und Ihr Notabiturium mackem! Ihr
Herr Onkel hat wir das nahe gelegt!"

Es patzte ihm gar nicht, aber was sollte er anders
sagen, als „Zu Befehl!" '?

„Na, schön! Versäumen werden Sic nickt viel! Mor¬
gen früh werden Sie reisen! Im Dorfe hinter uns ist der
Stab unserer Brigade ! Melden Sie sich jetzt bei Ihrem
Herrn Onkel. Wenn Sie auS der Heimat zurück sind, wird
er wohl eine Division führen ! Sehen Sie zu, wie Sie bis
Brüssel kommen, weiter rückwärts wird es keine Schwie¬
rigkeiten haben!" . . .

Ter General von Drebbelow war i« ausgezeichneter
Stimmung.

.Iuuoe , wir haben cs geschasst! Uns Führern ist es
eilich manchmal grün unE blau vor den Augen ge
orden! . . . Na, fahr mit Gott, komm gesund wieder uns
üß zu Hause! Ich lasse den Eltern sagen, du wärst ein
chtiger Kerl! Der Leutnaist wird wohl nicht mehr ewig
tf sich warten lassen! Und dein Examen bau jetzt: bist cm
ugcr Kopf und anderthalb Augen drückt man in dieicn
eiten zu!" . . . _

Mit einem Transport Schwerverwunpeter gelangte
hristoph bis Brüssel. Bo» da gab es schon durchgehende
üge nach Berlin . In einem Abteil mit Leichtverwundeten
hr er durch die belgischen Laude Aachen zu. Da sah er-
e Schrecken des Krieges in voller Tcheucrlichkeit: im
ampsgcwirr hatte man daraus nicht acht. Besonders auf
e Schrecken des Krieges in voller Schauerlichkeit: im
inn das friedliche deutsche Land. Hier brach Ecr Bauer
e Scholle, da rauchten Schornsteine . . . In Aachen kamen
amen des Roten Kreuzes an die Wagen, boten Speise und
'rank an. Eine fragte den hübschen, braungebrannten

Teilnahme:
„Was fehlt Ihnen den«?"
Da machte Christoph Drebbelow das erbarmungs¬

würdigste Gesichi, das er austreiben konnte, und stöhnte
jämmerlich:

„Bas mir fehlt: das Schlimmste,, was der Mensch stck
denken kann: das A—bi—turtum !"

Erst machte sie ein „kluges" Gesicht, dann verstand sie:
in Eer Zeitung hatte sic gelesen, daß viele setzt aus kurze
Zeit von der Front nach der ..Heimat fuhren, um ihre
Examina zu machen. Da lachte sic hellauf.

^ „Tat is ja jräßlich! Ta . müssen 'Sie sich aber tüchtig
stärken!"

Das tot Christoph Drebbelow auch. Sah die bub,che
Rote Krenz-Tchwcster dabei lachend an — und dachte an
ciue ganz andere, der er ungezählte Fcldpostkartcu nach
Ellcrwerth geschrieben, die auch so rheinisch „sang", wie
dieses weibliche Geschöpf der Barmherzigkeit . . . Was
würde die Maria Sangmeister für Augen machen, wenn er
plötzlich vor ihr stand? Den« natürlich fuhr er von Kös¬
lin aus einen Rutsch nach Hause. Ganz diebisch freute er
sich auf den llcberfall ! . . .

(Fortsetzung folgt.)
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Ehren-Tafel
ES erhielten aus Bingen das Eiserne Kreuz : Gefreiter

Ernst Schäfer  und Unteroffizier und Ofstzieraspirant
Felix Dölg:  die hessische TapferkcitSmedallle: Reservist
Rochus Kithn  und Unteroffizier Liebchen.

Mit dem Eisernen Kren , nusgezeicbncr wurden der im
Herbst 1014 schwer verwundete, in Fraucnstein angeftellte
Lehrer Richard Faust aus Dotzheim, ferner am 4. Dez.
der bei einer Kanoncnbatteric stehende Kanonier Emil
Prinz,  und am SU Dezember bei den Kämpfen an der
Somme der Füsilier Emil Wa g ue r. aus Dotzheim.

Gefreiter Wilh. Hpfem,  Maschiuen -Gewchr-Komp.
Res.-Jnf .-Regts . Nr . 87, Sohn des Lackierers Josephi
Hofem. erhielt das Eiserne Kreuz.

In Mazedonien  hat der Feind seine Offensive
eingestellt. Monastir liegt nach ausländischen Berichten
dauernd unter unserem Feuer , und es ist bemerkenswert,
idaß die Entente nunmehr erklärt , die Stadt habe durchaus
keinen militärischen Wert, da wir die beherrschenden Höhen
nördlich der Stadt im Besitz haben.

Von der ägyptischen Front  liegen jetzt auch tür¬
kische Meldungen iibcr die von i&cn Engländern gemeldeten
Siege bei El Arisch und Magöabah vor. Danach haben die
Türken El .Arisch ohne Kampf geräumt, und bet Magdabah
handelte cs sich lediglich um bedcutungslose Vorhutgc-
fcchtc, bei denen die Türken allerdings Verluste erlitten
haben. Daß die Engländer sich ihres Sieges nicht allzu
sicher fühlen, geht aus der Tatsache hervor, daß sic Magöa¬
bah bereits wieder geräumt und sich auf El Arisch zurück-
üezogen haben.

Heer iin5 Aotte.
Personalveränderiuigen in der Armee. Das „Militär-

Wochenblatt" meldet: Zir Majoren ivurdcn befördert die
Hauptleute 4 Frhr . Neubrvnn v. Eisenberg im General¬
stabe «der hessischen(35.) Division, 4 p. Nolte im Gcneral-
stabe des Gvüv. von Mainz . Zinn Hauptmann wurde be¬
fördert der Oberleutnant 4 Nadrowski an der Unteroffi-
zicrsschule in Wetzlar. 4 Schwertfeger, Oberst z. D., zu¬
letzt Oberstlt. von der Armee, im Frieden zuletzt zugeteilt
dem Großen Generalstabe, wurde mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen «der Unif . des Generalstabes der Armee
zu den mit Pens, verabschiedeten Offizieren übergeführt.
Befördert wurden : zu Leutnants d. R. die Bizewachtmeister
4 Klau sing (Gießen) des Telegr .-Bat . Nr . 2, 4 Zimmer-
mann (Walter ) (Kreuznach) des Telegr. - Bat . Nr . 8,
4 Grobe (I Darmstadt) des Telegr .-Bat . Nr . 6, der Bize-
feKwcbel 4 Bornmann (I Kassel) des Jnf .-Reg. Nr . .83,
der Offiziersaspirant 4c Holz (I Frankfurt ) des Jnf .-Reg.
Nr . 28, jetzt im 1. Ers.-Bat . desselben,' zu Leutnants d. R.
die Vizefcldwcbel 4- Lipp (Mosbach) und 4c Medicus (Tt
Darmstadt) im 3les.-Jnf .-R eg. Nr . 118, die Vizewachtmeister
4 Best (Worms ), 4 Ewald, 4« Gietz (I Frankfurt ) un«d
4 Storck (ll Darmstadt), die Bizefeldwcbcl 4 Claus,
4 Brauer (I Frankfurt ), 4 Seyfarth (I Darmstadt),.
4 Funder (I Frankfurt ) im Füs .-3lcg. Nr . 39, dieses Reg.,
der Vizewachtmeister4 Römheld (Hanau).

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 5. Januar.

^  Kriegsereignisse vor einem Iahre.
- 8. Januar.

Kämpfe im Westen. — Vordringen gegen die Montenegriner.
Die Dienstpflicht im englischen Unterhaus.

An der westlichen Front fanden lebhafte Artillcrie-
kämpfe statt, die Stadt Lens wurde vom Feinde beschossen:
bei Les Mcsnil wurde ein feindlicher Handgranatenangriff
vereitelt : Leutnant Bölckc brachte das 7. feindliche Flug¬
zeug zur Strecke. — Auf dem Balkan blieben die Truppen
der Armee Küoetz in günstig fortschreitendemAngriff gegen
die Montenegriner . — Im englischen Unterhaus wurde vom
Premierminister Asquith die Bill über die Dienstpflicht
eingebracht und begründet: es machte sich gegen das neue

ß Der Himmel im Monat Januar.
„Jahre kommen, Jahre gehen!
An der großen Weltenuhr
Nirgends still die Zeiger stehen.
Unaufhaltsam ohne .Spur
Alle Sonnen ziehen' leise
Rastlos ihre ew'gen Kreise."

Wieder ist ein Erdeiisahr hinabgeronnen ins Meer der
Ewigkeit. Der große Zeiger Sonne ist ans seinem ur-
eungen Laufe weiter gewandert und zeigt uns das erste
Zwölftel des neuen Jahres an . Das Tagesgestirn hat
leine« tiefsten Punkt überschritten und kehrt mit stetig
wachien«öem Tagesbogcn zur nördlichen Himmelshälfte
zurück. — Der scheinbare Lauf der Sonne  im Tierkreis
wahrend eines Jahres geht im Monat Januar durch die
-ternbilder Schütze und Steinbock, denn ihre Entfernung

betragt am 1. Januar 18 Stunden
« 0,11^1 - aber 20 Stunden 54 Min . Sie bewegt sich

aljo über 2 Stunden oder über 30 Grad in ihrer jährlichen
<>ayn weiter und erreicht dabei von Tag zu Tag einen stets
noheren stand . Ihre südliche Entfernung vom Aequator,

'*** l . Äanuar 23 Grad 2 Min . beträgt, ist bis zum 81.
- ' 1 . '28 Min. gesunken. Die Abnahme der Ent-

also im ganzen Monat 5 Grad 84 Min.
nimmt ihre Mittagshöhe zu, «denn sie be-

iragt mr die Gegend von Wiesbaden am 1. Januar 16 Grad
81. aber 2-2 Grad 28 Min. Die Tageslänge,

. " ^5 wieder in stetiger Zunahme begriffen ist, be-
Januar 7 Stunden 40 Min., am 81. aber schon

cy. ®tht., sodaß der Tag im ganzen Monat
Januar lchon um 1 Stunde 14 Min . zunimmt.

Cr -"tV1n am 6. um 1 Uhr nachts int Stier
«iü ' o“ <n >n  seiner Bahn mit einer Entfernung
q ° uh~ 0 ^ ,rö ^ ^ BUn . nördlich vom Aequator . Am 8 . um
v Uhr vormittags erscheint er als Vollmond in den Zwil-
q‘f' ' :,cu. und steht dann der Sonne genau entgegengesetzt,
owip r?”1 f ' 1U,r  vormittags steht er in Erdferne im
o " n Aequator überschreitet der Mond am 13. um
t•*i*, n005m1* V*gs in absteigender Richtung ittt Löwen und

"" auf die südliche Hälfte des Sternenhimmels.
Äm 16. mittags 1 Uhr tritt er in das letzte Viertel in
m  Jungfrau , und am 20 . um 11 Uhr erreicht er

Unregelmässigkeiten in der Zustellung
unserer Extrablätter , vornehmlich der
täglich von uns verausgabten Tages¬
berichte der Obersten Heeresleitung,
bitten wir unverzüglich unserer Haupt¬
geschäftsstelle Nikolasstrasse 11, Fern¬
sprecher 5915, 5916, 5917 zu melden.

V— _ _ _ )
Gesetz, das mit der Freiwilligkeit des Heeresdienstes, wie
diese non jeher in England bestand, aufräumte . Ovpvsitio«geltend.

Stcuerkurszettel . Wir machen hiermit besonders auf
den in vorliegender Nummer zum Abdruck gelangenden
Stcuerkurszettel  aufmerksam , in dem die nach An¬
hörung der Börscuvorstände für die Veranlagung der Be¬
sitz ste u e r und der Kriegs st euer  auf den 31. Dez.
1916 vorläufig festgesetzten Kurse  der zum Handel an
deutschen Börsen zugelnssenen Wertpapiere  bekannt
gemacht werden.

Ortsbriefbestellnng tu Wiesbaden. Vom 4. Januar ab
finden werktags 3 Ortsbrtefbestellungen statt, die um 7.39
vorm., 10,30 vorm, und I nachm, beginnen.

Freiwillige vor ! Beim kgl. Kommando in Obcrlahn-
stein können noch einige Freiwilliqe (Schreiber) sofort
eingestellt werden. Junge Leute, der Jahrgänge 1894 bis
1899, mit guten Zeugnissen und schöner Handschrift, wollen
sich unter Vorlage eines selbstgeschriebenen Lebenslaufs und
der Zeugnisse hier melden. — Die einzustcllendenLeute müs¬
sen „dauernd garnisonverwendungsfähig" sein.

Scharfschießen im Rabengrnnd . Am 5., 8„.9„ 10., 15.,
16., 17., 18., 19., 22., 23., 24., 29. und 30. Januar findet von
vormittags 9 Uhr bis nachwittas 5 Uhr im Rabengrnnd
Scharfschießen statt. Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen «der damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt . Das Betreten des Schießplatzes Rabengrnnd an
den Tagen , an Heyen nicht geschossen wird , wird wegen
Schonung der Grasnutzung ebenfalls verboten.

Kriegstaguug des Hansabundes. In den .„Mitteilungen
des .Hansabundes" heitzch es : ' Der Gesamtausschuß des
Hansabunöes und die Abgeordneten der Landes- und Pro-
vinzialverbände sowie der Ortsgruppen sind zum 10. Jan.
nach Berlin berufen worden. Die Tagesordnung weist eine
Eröffnungsansprache des Präsidenten des Hansab-undes,
Geheimrats Professors Dr . Richer,  sowie eine Darstel¬
lung der Kriegsauflgaben und Frredensaus-
sichten  d er de u t sche n B er u f s st an de auf. Die Be¬
richte. haben übernommen : für die Industrie der Präsident
des Bundes der Industriellen , Kommerzienrat Friedrichs
in Potsdam , für das Handwerk der Präsident der Hand¬
werkskammer Berlin , Obermeister Rahardt , stir die Ar¬
beiter der Vorsitzende der Generalkommission der Gewerk¬
schaften Deutschlands, Rerchstagsabgeordneier Legiien in

Berlin , für den Großhandel der Vizepräsident «des Hanstt-
bundes , Witthöfft in Hamburg, für den Einzelhandel der
Vorsitzende des Verbandes «deutscher Detailgcschäftc der

Textilbranche, Karl Sältzer in Hannover , für die Banken
und die deutsche Finanzwirtschaft Geh. Oberfinanzrat Har¬
tung in Berlin -Dahlem , für die Angestellten der Vor¬
sitzende der Arbeitsgemeinschaft «der kaufmännischen Ver¬
bände, Dr . Köhler in Hamburg, für die Landwirtschaft
Reichstagsabgeordneter Dr . Böhme in Berlin . Eine zu¬
sammenfassende Schlußbctrachtung wird der Geschäftsführer
des .Hansabundes, Regierungsrat Professor Dr . Leidig,
geben. — Am Nachmittag wird sich eine Erörterung über
Mitteleuropa und deutsche Weltpolitik  an-
schlietzen, wobei die einleitenden Berichte die Reichstags-
abgeordneten D. Raumann und Freiherr v. Richthofen
übernommen haben.

seinen tiefsten Stand in seiner monatlichen Bahn im Skor¬
pion mit einer Entfernung von 28 Grad 43 Mtn. südlich
vom Aeguator . Am 23. um 2 Uhr nachmittags steht der
Mond in Erdnähe im Steinbock, und am 26. um 11 Uhr
mittags überschreitet er im Wassermann den Aeguator in
aufsteigcnder Richtung und tritt somit wieder auf den nörd¬
lichen Sternenhimmel . Am 30. um 2 Uhr nachts tritt er in
das erste Viertel im Widder. Auf seinem Laufe bedeckt
der Mond siebzehn Sterne , darunter auch den Planeten
Saturn , was aber bei uns nicht sichtbar ist.

Planet Venus  ist noch Morgenstern und rechtläufig
in den Sternbildern Skorpion und Schütze. Infolge ihrer
schnellere» Bewegung kommt sie aber der Sonne stets näher
und ist darum immer kürzere Zeit sichtbar. — Mars  ist
rertztläufig in den Sternbildern Schütze und Stcinbock und
steht darum in scheinbarer Sonnennähe . Im ersten Drittel
des März wird er von der Sonne überholt und kommt
dann am Morgenhimmel wieder zum Vorschein. — Ju¬
piter  ist rechtläufig im Sternbild «der Fische uud steht
beim Eintritt der Dunkelheit hoch im Süden , wo er als
der hellste Stern sofort auffällt. Er ist der größte. Planet
linscrcs Sonnensystems und hat einen Durchmesser von
144 690 Kilometern, während derjenige der Erde nur 12 755
Kilometer beträgt. — Der Beherrscher der Nächte im Monat
Januar ist S atu r.n . Er ist langsam rückläufig im Krebs
un«d steht unter den beiden Sternen Kastor und Pollux
in den Zmillingen. An seinem trüben, gelblichen Licht ist
er leicht zu erkennen.

Der Monat. Januar mit seinen langen , oft klaren
Nächten zeigt uns den nächtlichen Sternenhimmel  in
größter Pracht, denn die großen Sternbilder des Winters
mit ihren vielen hellen Sternen erster und zweiter Größe
stehen nun alle über dem Gesichtskreis und sind die ganze
Nach! hindurch zu sehen. Die Südnordlinie , welche man
sich vom Südpuukt zum Nordpunkt über das Himmels¬
gewölbe gezogen denken kann, schneidet am 1. Januar um
19 Uhr, am 16. um 9 und am 31. um 8 Uhr abends etwas
östlich vom roten Stern Aldebaran das Sternbild Stier
in einer Höhe von öS Grad und trifft im Norden in einer
Höhe von 25 Grad vom Nordpunkt aus den Drachen beim
Stern Eta. Denkt man sich nun noch von Osten nach Westen
eine Linie über den Himmel gezogen, so wird das ganze
sichere Himmelsgewölbe über uns i« vier Teile geteilt.

Hafer z« Füttcruugszwcckc,,. Das . Krieg Kern ährung ?»
amt gibt bekannt: Für die Zeit nach dem 1. Januar ist
nur für Einhufer und Z uch t bu I len Ha f er zur
Verfütterilng frei gegeben  worden . Freigabe von
Hafer für Arbeitsochsr» und Zugkühe, an die zur Siche¬
rung der Herbstbestellung, sowie für Ziegenböcke, an die
während der Deckperiode vorübergehend Hafer verfüttert
iverden durfte , ist nicht mehr erfolgt. Es kann «daher die
Berfütterung von Hafer an diese ab 1. Januar nur »och
insofern in Frage kommen, als es den Haltern von Pfer¬
den und sonstigen. Einhufern gestattet ist, ihr übriges Bich
an der Pferderation teilnehmen zu lassen. ?Jm übrigen
ist sie, soweit nicht später noch andere Bestimmungen er¬
folgen, unzulässig.

Einschränkung von Tabakerzeugnisse«. Amtlich wird
mitgeteilt : Durch Bekanntmachung von 30. Dezember v.J.
sind «die Ausführungsbestimmungen zu der Verordnung
über Rvhtabak ergänzt worden. Es ist bestimmt worden,
daß von Zigarren und von Rauchtabak eine bestimmte
Menge, 60 Prozent , zur Verfügung der deutschen Zentrale
für Kricgsliesernng von Tabakerzeugnissen, Sitz Mipdcn
in Westfalen, zu halten sind. Durch diese Vorschrift ist der
bisher bestehende tatsächliche Zustand lediglich ausrccht-
erhalten worden. Für die Zeit vom 1. Februar ab tritt
ferner eine mäßige Einschränkung der Herstellung von
Zigarren , Rauch- un«d Schnupftabaken sowie von Kautabak
ein. Für die Herstellung von Zigarren , Kau- und Schnupf¬
tabak wird die durchschnittlicheVerarbeitung der ersten
sieben Monate des Jahres 1915 zugruutze gelegt: hei
Rauchtabak tritt eine Verkürzung des gegenwärtigen Stan¬
des der Verarbeitung um ein Zehntel ein. . Die Tabak- ,
industrie bleibt damit noch über dem Friedens stand. Ziga-
rclcn werden von der Bekanntmachung nicht betroffen.
Eine Beschlagnahme «der Tabakerzeugnisse ist nicht erfolgt.'
Im Kleinverkauf wird von der Maßnahme kaum etwas
zu spüren sein.

Warnung vor einem Schwindler Am Neufahvstag früh
erschien bei der Frau des seit 2 Jahren vermißtem Joh . H.
in Schierstein ein etwa 22jühriger Mann und teilte iür
mit, ihr Mann sei als Gefangener  auf der Insel Kor¬
sika. Er sei mit ihm dort zusammengewescn und von ihm
beauftragt worden, ihr die Grütze ihres Mannes zu über¬
bringen. Der Fremde erzählte, er sei als Austanschgefan-
gener ausgeliefcrt worden, weil er neben anderen Gebre¬
chen vier künstliche Nipven irJ 'f. w«m. Zum Schluß ver¬
langte er als Reisevergütung von Essen den Betrng von 14
Mark. Fran H., die an der Wahrheit der Erzählungen
Zweifel schöpfte, entfernte sich unter einem Vorrvantz und
benachrichtigte den Polizeisergeanten . Als dieser - in Sicht
kam, ergriff der Schwindler eiligst die Flucht und setzte
trotz seiner „künstlichen Nippen" über Gartcnzäunc und
sonstige Hindernisse mit der Gelenkigkeit eines Schlangen¬
menschen hinweg und Entzog sich so seiner Verfolgung.

tturhaus , Theater , Vereine , Vorträge ufrv.
Königliche Schauspiele.  Die beiden Opern

„Piolanta " und „Ring des Polykrates " von Erich Wölfgan«
Korngold welche zur Aufführung an der hiesigen Königlichen
Bühne angenommen wurden, werden für den Anfang des
nächsten Monats vorbereitet.

Re s i de pz - Th  e a ter . „Die treue Magd", das erste
dramatische Werk des jungen schwäbischen Dichters Bruno
Frank, der sich mit seinen Gedichten schon einen klangvollen
Namen geschaffen hat, wird am Samstag seine Erstauffsih-
rnng erleben . Dieses Werk, dessen Hauptinhalt das Lic-
bcsschicksal.eines Mannes unr eines Weibes bildet - erlebte
in Dresden , Frankfurt und Krefeld gleichzeitig drei er¬
folgreiche ttrausführungen und wurde daraufhin sofort von
vielen bedeutenden Bühnen erworben . Ueberall betonte die
Kritik die lyrische Stärke des Stückes. Die Hauptrollen sind
besetzt mit den Damen Hammer, Hansa, Andräe-Hrrvart und
mit den Herren Chandvn, Fliescr , Kamm und Möller, die
Spielleitung liegt in den Händen des Herrn Brühl . Das
Stück wird Sonntag abend wiederholt. Sonntag irachmit-
tag geht auf vielseitigen Wunsch der tolle «Schwank „Der
Kilvmeterfresscr" nochmals zu halben Preisen in Szene.

Aus den Vororten.
Vierstadt.

Goldene Hochzeit. Die Eheleute Martin Möbs  und
Johanette , geb. Weimar , feierten das Fest der gotdencn
Hochzeit in aller Stille . Beide Ehegatten stehen im Alter
von 81 Jahren . Durch den OrtsPfarrer Geh. Konsistorial-

Jm Südwestviertel finden wir das große Sterübild -Wal-
fisch mit dem veräderliähen Stern Mira und südöstlich da¬
von einige Sterne vom Sternbild EridanuS , das aber
größtenteils für uns unter der Gesichtslinie bleibt , lieber
dcur Walsjicki bemerken wir noch den Widder, Perseus mit
Algenib und Algol und die An«dromeda. Im Westeü geht
der Pegasus unter . Jrn Nordwestviertel finden wir die
Kassiopeia, den Kephens, den Schwan mit Teueb, den
Drachenkopf und tief im Noridnoröwesten die Wega in der
Leier, die schon ganz nahe der Gcsichtslinie steht. Im Nvrd-
vstviertel treffe» wir den großen und den kleinen Bären,
den Löwen mit NeguluS und Deuebola und den Drachcn-
schwanz. Im SMostcn sinh aufgcgangcn und höhcrgestiegcn
der große Hund mit Sirius , Orion mit den hellen Ster¬
nen Beteigeuze, Bellatrix und Rigcl und dem großen
Nebel, der kleine Hund mit Prokyon, die Zwillinge mit
Kastor uud Pvflux uud hoch«der Fuhrmann mit Kapella.

Tic Milchstraße,  die sich im Laufe eines Jahres
wie ein großer Uhrzeiger am Himmelsgewölbe dreht, zieht
um die oben aug-egcbcnen Stunden von Südosten noch
Jlordwcste« durch den Scheitelpunkt (senkrecht über lins).
Sie berührt oder schucl'dct die Sternbilder großer und
kleiner Hund , Fuhrmann , Perseus , Kassiopeia und Schwan.

Das Jahr 1917 ist ausgezeichnet dirrch sieben Finster¬
nisse, und zwar vier Sonnen - und drei Mondsinsternissc.
Die erste Mondfinsternis  ereignet sich in de« Mor¬
genstunden «des 8. Januar und ist eine totale odcr vollstän¬
dige. Sie beginn morgens 6,50 Uhr und endet mn 10,39 Uhr.
Tie vollständige Verfinsterung dauert von 8 bis 8,29 Uhr.
Ihre Sichtbarkeit erstreckt sich über das mittlere und west¬
liche Europa , Rordwestasrika, den Atlantischen. Ozean,
Amerika, eirren großen Teil des Großen Ozeans. Austra-
licu un«d Nordostasien. Die erste Sonnenfinsternis
ist eine teilrveise und findet in den Morgenstunden des
23. Januar statt. Sie beginnt um 8,48 Uhr inorgeys jn
Tripolis in Nordafrika und endet um 10,13 Uhr vormit¬
tags im mittleren Sibirien . Ihre Sichtbarkeit erstreckt sich
auf Europa smit Ausnahme des westlichen Teiles der
Pvrenüischen Halbinsel, Großbritanniens und «des west¬
lichen Skandinaviens ), auf Nordafrika und Wcstasien. Die
größte Phase der Verfinsterung beträgt 0,72 des Sonne»-
öurchmcssers. Bei uns wird nur das Ende der Finsternis
zu beobachten sein, da die Sonne schon verfinstert aufgeht,
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Mt Jäger , wurde dem Jubelpaar ein Ehrengeschenk des
Kaisers im Betrag von 50 Mark übermittelt.

Dotzheim.
Wohltätigkeitskonzert. Der dem K r i e gs k i n d e r -

Hort  zugute kommende Reinertrag des am zweiten Weih-
nachtsfetertag stattgcfundenen Wohltättgkettskonzerts belief
sich auf nahezu 170 Mark . Nächsten Sonntag , den 7. Jan .,
soll auf vielseitigen Wunsch, die Veranstaltung für den glei¬
chen wohltätigen Zweck wiederholt werden , und zwar wie
das erstemal im Saale „Zum Rebenstock ".

Hohes Alter. Das hohe Alter von nahezu 00 Jahren
erreichte die dieser Tage gestorbene seitherige älteste hiesige
Einwohnerin . Frau Luise Groß,  geborene Krieger.

Nassau und Nachbargebkte.
«. Franenstei « . 4. Jan . Seltener Zufall.  Kürz¬

lich mutzte ein Man » von hier als Landsturmmann ins
Feld rücken, nachdem in den gleichen Tagen kurz vorher
seine beiden Söhne , von denen der älteste schon mehrmals
verwundet war , auch abgerückt waren . Der Zufall aber
wollte es , daß der Vater jetzt neben seinem ältesten Sohne
in derselben Kompagnie steht.

:: Nntcrliederbach . i . Jan . Statistisches . — Um¬
wandlung von  L e h re  r ft e l l c » . Im verflossenen
Jahre wurden in der evaugeklschen Kirchengemctnde W Kin¬
der getauft , 10 Trauungen vollzogen , 55 Knaben und Mäd¬
chen konfirmiert und 25 Beerdigungen vorgenonimen . —
Nachdem bereits schon eine Lehrerslelle in eine Lehrerinnen-
stelle umgewandelt worden ist, wird nun auch die durch den
Heldentod des Lehrers Sachs freigewordene Lehrerstelle kn
eine L eh r e r i n n c n ste k f c « mg e wandelt.

d, Bad Homburg v. d. H., 4 . Jan . Ein Militär-
Genesungsheim für Unteroffiziere und
Mannschaften  wird demnächst hier erstehen . Der frü¬
here langjährige Besitzer und lÄrtinber des Victoria -Hotels,
Rentner Gustav Weigand,  hat das ihm bei der Zwangs¬
versteigerung zugefallene Hotel Augustn  mit Park der
Heeresverwaltung als Geschenk  überwiesen , znr
Gründung eines Militär -Genesungsheims für Unterofsi-
ziere und Mannschaften der deutschen Armee und Marine.
Eine weitere ansehnliche Summe ist von dem Stifter für
später als Reservefonds bestimmt , aus dessen Zinsen das
Gebäude , sowie die innere Einrichtung unterhalten werden
soll. Das Objekt allein ist auf über 800 000 Mark taxiert.

o. Johannisberg , 5. Jan . Persönliches.  Zum Lei¬
ter der Domäne Schloß Johannisberg wurde Rentmeister
Haas  ernannt.

Spott. .
Acht Rennen auf den Galoppbahneu wird das Berliner

Publikum bei den kommenden Kriegsrennen 1917 regel¬
mäßig an jedem Renntag zu sehen bekommen . Der Nnion-
klub hat sich zu dieser Maßnahme entschlossen , um den
Rennstallbesitzern bei dem beschränkten Betrieb ans diese Art
eine größere Ausnutzung des Pferdematerials zu ermög¬
lichen. Allerdings wird es acht Rennen nur in den Mona¬
ten geben , in welchen die Lichtverhültnisse eine derartige
Verlängerung des Programms zulasscn . Bisher gab cs
acht Rennen auf der Galoppbahn nur gelegentlich , wenn
die Teilung eines Rennens infolge zu starker Beteiligung
nötig wurde . Auf der Berliner Trabrennbahn Martendorf
hat man dagegen schon seit 1015 ein achtnummeriges Pro¬
gramm eingeführt.

Jockey R . Weißhaupt wird anstelle des zum Heeresdienst
cinbcrusencn Trainers K. Schmidt  die Leitung des Stal¬
les übernehmen , für den er bekanntlich in diesem Jahre
auch als erster Jockey verpflichtet ist.

Emmerich Rath , der bekannte Gewinner der Berliner
Komet - Gepäckmärsche 1807—1009, jetzt Bergführer in einer
Gebirgs -Kan .-Batt . in den Dolomiten , hat für Rettung non
Mannschaften aus einer Lawine unter eigener Lebensgefahr
das Eiserne Verdienstkreuz mit der Krone am Baude der
Tapferkeitsmebaille erhalten ; das silberne Verdienstkreuz,
hat Rath sich schon vor längerer Zeit erworben.

Wiutersport. Beim Weihnachts-Zweierbobrennen
in Arosa  siegle unter 10 Teilnehmern „Ragtime " sVru-

Wiesbadener Leitung Freitag, 5. Januar 1917
in 4 Min . 45 Sek . vor „Jmmer-

druff " lRuöi -Holdj in 4:47 und „Rickli " (JöSler -Viscntinij
4 :52. — Bei dem Weihnachts - Ski - Springen in St.
Moritz  auf der Julia -Schanze siegte in der Seniorenklasse
unter 12 Teilnehmern E t d c n b c n z - St . Moritz , und bei
den Junioren unter 6 Teilnehmern M ü h l b a u c r - St.
Moritz . Der längste Sprung betrug 27,5 Meier.

vermischter. '

teu sich etwa auf dem letzten Stand . Benz , Daimler und
Kleuer zogen ein wenig an , während Fahrzeug Eisenach
sich abschwächten. Von Waffen - und Munitionsaktien mußten
Deutsche Waffen und Rheinmetall gegen die festen Anfangs-
kursc nachgeben . Bankaktien bewegten sich empor . Fest
sprachen sich Elektrowcrte aus . Chemische Aktien lagen gleich¬
falls fest, besonders bewegten sich Griesheim nach oben.
Mäßig gebessert waren von sonstigen Jndnstrieaktien Moe-
nu >s , Hcddernheimer Kupfer , Frankfurter Maschinenbau
Pokornn u. Wittekind , Aluminium . Einheimische Rente»
behauptet . Privatdiskont 4% Proz.

Chefredakteur Lier s . Dresden,  4 . Jan ., wird uns
gemeldet : Heute morgen starb nach längerem Leiden der
Vorsitzende des Landesverbandes der sächsische» Presse und
Vorstandsmitglied des Reichsverbandes der deutschen
Presse Professor Dr . Leonhard Lier . Chefredakteur des
„Dresdner Anzeigers ".

Das Eisenbahnunglück bei Edinburg . Wie über Lon¬
don,  4 . Jan ., berichtet wird , wurden bei dem Eisenbahnun¬
glück nniveit Edinburg 11 Personen getötet und 43 ver¬
wundet.

Wie gehamstert wird ! Ein reicher Fang gehamsterter
Lebensmittel wurde in öem Spessartorte Boxbrunn ge¬
macht. Die Ortsbehörde hielt am späten Abend ein Auto¬
mobil an , da? mit gehamsterten Lebensmitteln schwer be¬
laden ivar . Die gesamte Ware , darunter ein frisch geschlach¬
tetes zerlegtes Schwein im Gewicht von 116 Pfund , rin
eingepökeltes Schwein mit geräucherten Schinken und zwei
geräucherten RindSziingen im Gewicht von 80 Pfund , 58
Pfund frische Leber - un«d Blutwürste , 36 Pfund geräucher¬
ten Schwarteninageu , ein Säckchen mit Walnüssen, , eine
Kiste mit Eiern , zwei Gänse und zwei Hähne , ein Sack
mit l 'A Zentner Mehl , eine Revaeis von 86 Pfund u . a. m .,
wurde beschlagnahmt : die Insassen , der Kaufmann Andreas
Müller aus Darmstadt  und eine Militärperson , wur¬
den zur Anzeige gebracht.

Ein Bubenstreich . In große Aufregung wurden Hie
Einwohner von Hettenleidelheim in der Vorderpfalz in
der Nenjahrsnacht zwischen 11 bis gegen 8 Uhr versetzt.
An verschiedenen Stellen des Dorfes wurden sechs bis acht
schwere Sprengbomben gelegt , wie sie in den dortigen Ton-
bergwerken zum Sprengen von Ton gebraucht werden , und
die offenbar auch bvrt entwendet worden sind . Unter ge¬
waltiger Detonation erfolgte bald da bald dort eine Ex¬
plosion , wodurch sämtliche Fensterscheiben der benachbarten
Häuser zertrümmert wurden , an einem Haus sogar ein
Stück Mauerwerk abgerissen wurde . Die Explosionen
waren so stark, daß man anfangs glaubte , feindliche Flieger
über sich zu haben . Infolge des Umstandes , daß auf be¬
hördliche Anordnung hin sämtliche Straßenlaternen gelöscht
worden waren , hatten die Berbrccher leicht zu arbeiten.
Zum Glück waren die Straßen wenig begangen , sodaß
Menschen nicht verletzt wurden.

VMzmrtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 4. Jan . Der freie Effekten-

verkehr war anfangs fest, schwächte sich aber im Verlauf,
nachdem die für Rechnung der Provinz vorliegenden Kauf¬
aufträge erledigt waren , ab. Am Anleihemarkt wurden
wieder heimische Friedens - und Kriegsanleihen verlangt.
Viel flüssiges Geld harrt der Anlage . Am Markt für aus¬
ländische Anleihen war es sehr still : hier lagen Russen fest.
Am ltzeldmarft bedang tägliches Geld 4V)  Proz . und dar¬
unter . Prtvatdiskont 4% Proz . Die Valuten blieben un¬
verändert.

Bettiner Produktenmarkt vom 4. Ja«. In der Lage
ist keine Aenderung ctngetkelen . Auch Preise unverändert.
Die Zufuhren sind gering , sodast die Nachträge zum größten
Teil unbefriedigt bleibt . Am Saatenmarkt wird das Ge¬
schäft durch die mancherlei neuen BesiimmunaeN bezüglich
der Hanöelskonzession ungiinsttg beeinflußt.

Frankfurter Börsenbericht vom 4. Jan . Vielfach wurde
an der Vermutung fcstgehalten , daß die Antwort der En¬
tente an Wilson die Brücke sein werde , um zu einer Wie¬
deraufnahme des Friedensgedankens zu kommen . Es ga¬
ben daher Montan - und Rüstungspapicre nach anfänglich
weiterer Steigerung später wieder nach . Autowerte beweg?

Kerlln , 4 Jan. Devisenmarkt. TeleuraTihlsctie Anseahluneen.
3,Jan. 1917 I. Jan,

New-York. . . .
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Die deutschen Sparkasse « im November . Nack der Mo-
natsstatistik . die dg« Amtsblatt des Deutschen Svarkassen-
verbandes , die „Sparkasse ", bringt , hatten die Sparkasse«
für November eine Zunahme von 100 Millionen Mark z«
verzeichnen gegen 116 Mill . Mark im gleichen Monat des
Vorjahrs . Damit hat — alles ohne die Zeichnungen auf
die Kriegsanleihe — der Z uw a ch s seit I a h r esb e -
ginn  2080 Mill . Mark gegen 2180  Mill . Mark in der glei¬
chen Zeit des Vorjahrs betragen . Auch der Dezember ist
gut verlaufen . Das Ergebnis liegt aber noch nicht vor.
Da auch noch am JahreSschluß ein Betrag von 700 Mill.
Mark an kapitalisierten Zinsen in Einnahme zu stellen ist.
wird auch in diesem Jahre der Riesenbetrag von drei
Milliarden Mark  als Zuwachs der Sparkasien —
ohne Kriegsanleihen — zu buchen sein.

Konkurse im Jahre 1818. Die Anzahl der neu eröffne-
ten Konkurse hat sich während des Krieges fortgesetzt in
absteigender Linie bewegt . In dem mit dem 31. Dezember
abgelaufcnen Kriegslahre 1816 sind nach einer Zusammen -,
stellung der Finanzzeitschrift „Die Bank " 2277 Konkurse er¬
öffnet worden sgegen 4580 im Vorjahre und 7738 im Jahre
1914). Ein Vergleich der einzelnen Monate mit den ent-

natcn des Jahres 1915 zeigt folgendes Bild:
1910 1915 1914

Januar 257 588 854
Februar 258 510 751
März 232 494 822
April 188 460 706
Mai 211 372 682
Juni IR 399 672
Juli 170 410 720
August 149 294 415
September 161 277 473
Oktober 181 281 595
November 141 242 511
Dezember 133 253 537

2277 4580 7788 ,
, die Zahl der Konkurs¬

eröffnungen seit Kriegsausbruch erfahren hat, ist nur zum
Teil darauf zitrückzufiihren, daß Deutschlands Industrie
unh Handel sich im Laufe der Zeit den Kriegserfordernisien
immer mehr angepasg haben. In der Hauptsache hängt der
Rückgang der Konkurse damit zusnmmen, daß in vielen Füllen
der Konkurs durch die Kriegselttrichlung der „Göschäftsaufsicht"
ersetzt worden ist. Eine Statistik über die Anzahl der ver¬
hängten Geschäftsaussickiteii existiert bisher leider nicht. Da¬
mit entfällt auch die Möglichkeit, die Fälle von Zahlungs-
nnfühigkeit während des Krieges mit den entsprechenden
Fällen der Friedenszeit exakt zu vergleichen.

Wasierstänbe am 4. Januar : Hüningen 3.10, Kehl 4.12,
Stratzburg 4.10, Mannheim 8.80, Mainz / 3.70 . Bingen 4.58.
Rheingau 5.18, Koblenz 5.92, Köln 6 .80. Konstanz 3.43 Met.

Schrifllelliing: Bernhard Nrothus.
Verantwortlich kür deutsche und auswärtige Politik : B. GrothuS;
für Kunst, Wissenschaft, Unlerhalningd- und volkswirtschaftlichen Teil:
B. E. E i s e u 6 e r fl er ; für Stadl- und Landuachiichten, Gericht und
Sport : g . DI « h s 1: für die Anzeigen: i. B. y . B a ß 1e r) sämtlich I*

Wiesbaden.
Drucka . Verlag her  Wiesbadener VetlagS - Anstalt G. m. b. H,

File Ifiesbidei,Tarnst 9.
Fernsprecher Nr. 122, 123, 508, 923.

andel u . IndustrieII
ii
(Darmstädler Bank) i.

Rathausstrasse 9 — Fernsprecher 88.

Aktienkapital und Rücklagen s 192 Millionen Mark.
Ausführung sämtlicher bankmässigen Gesdiäfte. — Depotverwaltung. — Vermietung von Safes.

Annahme von Bareinlagen in jeder Höhe und für jede Zeitdauer
zu günstigen Zinssätzen. — Scheckverkehr. — Ueberweisungsdienst.

Vermögensverwaltung . Hypothekenverwaltung.
Verlosungskontrolle unter voller Garantie.
Ueberwachung LL Wertpapierbesitzes.

Ausrechnung des Wertes und der Erträgnisse von Wertpapieren für Steuerzwecke.
Gewissenhafte fachmännische Beratung.

Kredite und Darlehen gegen Sicherheiten . Leibrenten . ^
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4 90.00
V 3K 80 .00
rf 4 90 .00

3K 80 .00
rf 4 90 .00
V 3K 80 .00
<t 4 90 .00
V 3K 80 .00
rf. 4 90 .00
V 3K 80 .00
d 4 90.00

3K 80.00
d 4 90 .00
V 3X 80 .00
d 4 90 .00
V 3K 80.00
d 4 90 .00
V 3V 80 .00
u 4 sö .öo
a 4 SO.OO
V SK 77 00
V 3K 74 .00
d 4 88 .00
e 4 89 .00
ä ~3K'87700-
1 3 70 .00
d 89 .00
d 4 89 .00
rf 3K 79 .00

SK 82-00
d 3 74 .00
a 4 85 ."0
a SK 75 .00
V 4 87 .00
d 3X 7800
a 81 76 .00
a 4 90 .00
0 SK 75-00
a i 68.00
V 4 90 .00
V 4 90 .00
d 3% 34 .no
a 3.6 83 .00
V SK 79 .00
a ?•* 77 .00
a 3 78 .00
i 4 90 .00
V 4 90 .00
V 4 90 .00
d 31 85 .00
i SK,80 .09
i 3 | 73 .00

äis etc .Anleih.

do. . . ..
AMZToL Ä 4
Altona1901
do.Ol ok. 19
do. 1887.89
Augsburg01
Barmen 09

do. 01
Beriin04S-2
do. 76/78
do. 82
do. 86/04
do.StSyn.19
do.99.04.05
Bielefeld. .
Bona 1898

do. 01/05
BrandenbOl
Breslau 91
Bromberg02
Burgunk.10
CassQl1901
Charl. 89/99
do.07 uk.17
do. 11/12
do. 85 kv.
do.95.99,02
Cölfl06 08 a
do. 94/03
Coiib. 1900
do.09ukv.26
Cref. 00/01
Danzig. .
Dortmund

ds. 1907
Dresd. 1900

d«. 1905
Oüssdd. 99

do. 88/03 v
Duisburg99
tlbsrfeld 99
Elbing1903
Erfurt93/01

Esssb 79/83
Frankfurt01
d*. 1907

Fr*ibg.rB07
Gieße«1909
MMrisoo!

de.
Hattet 9?
Hagen 1906 d
Haft« » AIS*
de. mm*

•tomeier 35,«
KarisrweOTb
4c. 86AS •
G -l ISO?

ro . 1889 a
t:o. '.UN«

Konjgabg.!
Lickten». 09jd
do. 1900!c
Oagdeb. 06!a
di.

83 .00

50 .00
90 CO
9000

89 00
89 .00
81 00
91 ÜO
97 00
85 00
8200
87 00
7400
89 .00
7000
$0 .00
89 .OÖ
79 .00
90 .00
89 .00
7800
8100
91 .00
91 .00
8700
8100
9100
8200
92 .00
90 .00
9100
81 .00
8400
90 .00
93 .00
79 .00
90 .00
81 .00
89 .00
89 00

MagcT85TÖl?
WanohOl12
MülheitnRhr.
München94
do.Ol.06.07
do. 1908/11
Nürnb99/02
do. 1896/98
Offenb1907
Posen00/05
do 08 uk.18

94/03
Potsdam02
Saarbrck.lO
do. 1896
Schdnb.G96
do.Stadt04
do. do. 04

Spandau91
do- 95

Stendal 01
do. 03

Stettin12l.S
do. 8.0.P.Y
do. R

Thor» 1900
VViesb. 1883
Wilmersd.
WormsOl06

90.00
90.00
83 .00
92 .00
92.00
90.00
80.00
89.00
90.00
90.00
81 00
86 0
91.00
81.00
84.00
9000
82.00
91.00
8400
90.00
84.00
89 00
80.00
77.00
90.00
89 00
9000
9100

Berlin. Pfdb.
do. do.
do. do.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Brdb.PfbAmt
DtPfbPosen
Kur-u.Neuni'
do. alte
do. Komm.O.
da. do.
Landsch.Ctr.

do. do.
Ostpreufl.

do.

do.
do.
do. asuld.
do. do.
do do.

do. S. 11-17
do. Eit. D
do. Lit. B
do. Lit. C
Sächsische

do.
do. neue

Schles.altld
do.ld.LACD
do. do. oo
do. do. I . A
do. do. L C
de. do. L. D
Schl.HIsU C

do. do
Westf. Land
do. do.
do. 3. Folge
Westpr.rit 1

do. 8. 1
do. 5.1 B
du. 8. 1
do. S. 2
do. nould,
do. do.
do. do.

Hss.U2 . 17
do. S. 18-22
do. S. Ml
do.KmOb5-9
do.9a .13.14
do. do. 14
Sächs.Lw.Pf.
do. do. S.25
do.Krdb.S22' n
do. do. S. 251

JÖeuMchePfandbriefe
1U00Ö
96.00
92.00
85.00
90.00
79 00
72.00
86.00
85.00
95.00
94.00
7800
87.00
90.00
80.00
68.00
85 00
74 00
67.00
90.00
78.00
68.00
88.00
77 00
67.00
95.00
84.00
9000
71.ü0
82 00
82.00
72.00
90.00
82.00
90.0)
78 00
68.00
6800
6800
93.00
86.00
93 00
84.00
93 00
86 00
76.G0
76.00
70 GO
7600
86.00
75.00
68.00
88.00
8800
76 03
88 00

188.00
7600
94.00
64 00
94.00
84 00

25|v
TJeutsche Lose

AugäBgTGL
Bad.Pr.A. 67
8rschw20Tl —
CölnMd.Pr.Ad
K2mb.50Tl . 5
öidenb40Tl 2
S.-Mein.7Gl —
Üstaf.Eisb.A. 1
Ö.Ostaf.Scbv ci

40.00
270.00
235.00

3H1420O180.00
128.00
44 .00
-r

Ausl, rornis u. Planabrie ?i
Arg. ^isb."5Örä
do.innGld07 *'
do. Anl.v. 87
do.do. 1909
do. ablOOOP
inn.4000M.

do.äus .lOOL
do.Gs.96.88
Bosn. Land
BuenAirP.08

do. 1910
do.
IgG.H.mttl

Ciiil. Ani. VI
do. 1906

Cnin.Anl.v95
do. ». 96
do.Reorg.13
do. Hukuang
do. Tieots.P.
do. ». 98
Fmnl.St.E.A.
Fre«b.l5Frl.
Grch.Moqop.
do. 81-84
do.Pir.L400
do. ks.Goldr.
Jap.AlO.1.7

do.
Italien.Rent.
UarokkoStA.
Mex.AlOOOL«
do. 200 1.
do. 42(Ä
do. 2100M

Oest.am.EbA
do. St.Schl4
do.Goldrent.
do. 200 Gld.
do.Kroneort.
do. einh.kv.R
do.Silb.-Rnt.
do.Pap.-Rnt. bdo. 60rlose
do. 64rlose
Pott.8tA.83
do. 3. Spez.
R.dJan.lOOl
RumStScblS6
Ruman. 03

4 9100 do. 1889
4 91.00 de. 1890
8 85 .oo do. 1891
2'a, 95.00 do. 1894
W 82.00 do. 1896
4 91.00 do. am. 96
4 89.00 do.
4 89.00 do. 1905
4 80.00 do. 1908
3* 80.00 do. 1910
3* 80.90 Russ.k.A. 80
4 9900 do.GoldA.89
4 9100 do. do. 94
% 90.00 a. do. 96
3* 86.00 do.Eisb.Af,2
4 8900 dn. 80. 02
3 84.00 do. do. 05
4 89.00 do. Staatsrt.
3t 66 00 do.Prm.A.64
3* 8380 do. do. 66
4 8900 du. Bodenkr.
4 89.00 do.konv.Gol.
4 92.00 SaoPaulokl
4 91.00 do Gold12
4 31,80 ISiMSUSS

1.00
100.00
97.00

10300
97.00
97.00
81.00
95.00
68.00
70.00
75.00
58 00
97.00
94.00
87.00

9400
76 00
80.00
76.00
85.00
67.00

55.00
57.00
57.00
47.00

102.00
94.00
84.00
98.00
56.00
56.00
45.00
45.00
72.00
81.00
66.00
66.00
57 00
58.00
60.00
60.00

170.00
580.00
48.00
6.50

84.00
68.00
77.00
62.00
75.00
62.00
64.00
64.00
61.00
62.00
6200
6200
62.00
73.00
72.00
61.00
52.00
7300
65 .00

4]il 76 .00
.00

525.00
425.00
83.00
82.00
85-00

100.00
3i |l 14,00

82 .00 Serb.Gold AI/
do.am.Anl95
Siamos. Anl.
Tiirk.Adm. A
do.Bagd.Anl.
do. do. 90
do. unif. 03
do. do. 06
de. do.
do. Zoll-Obl.
do.4GOFr.-A
Ungar. Goldr
do. kleine
ao.Kronenrt.
do. kleine
do.5Uc5cl.ir

do! 1913
do.St.Rnt.13
do. do. 10
do. do . 97
do. Lose.
do.GrndentQ
Buo.Ani.8®
do. 1895 kl.
Budap.St.-A

do. 1896
Buen.A1000
do. 600 L
do. 100 L.
do. Pec
do. 1908
do. 1909

Gothnb.A.06
Lissab.2000

do. 400 M
Mail45Urel
do. lOlirel

Mosk. 25 -28
SofiaGofd-A.
Stockb.St.-A
V«net.30L-L
WienCommA
do.Invest.-A.
do. St.-A.98

Steoar-Kurse, 31. Dez. 1916
IBTbimii  II ■ _ ^feĉ *rock _verbot «n^

BudpHptSpk
Chilenen ■.
FinlHpVPt87
do.St.HptK.9
Jutl.KrVOb.5
Kopenb. K.Vr
Mexik. Bew.
NrdPf.Wibrg
Oest.Kr.L.58—
Pest.C.B.2.3 '
do.Km.Obl.2
do.Vatrl.Spk
Poln.Pfndbr.
RaabGrazi.
ScbwdHPI78
doSi.Pfdb83
do. 1902/04
Stckli.86/87
Ung.Borlk.Pi
do.K.B.Pt 97
do.SpkCtl.2

TS 49.00 Kosl'ow-WV d 4 64.Ön
4 53 00 Kurck-Kiow. b 4 6500
*x 85 00 l.odz.Fabr.B.u 4 65 00
4 60 00 MoskauKas.
4 67 UO 1901 e 4K 7500
4 68 00 1911 a « 75 00
4 7500 Mosk.KiewWa 4K 78 00
4 7500 do. 101Ca 4K 76.00
4 61 .00 do. d 4 6500
4 63 00 do. Rjäsan b 4 6500

frc 160 00 do.WindUvb.d 4 6800
4 66 09 PodoI.Eisnb d. 4X 69.00
4 6600 Rjäsan- Kozld 4 6400
4 56 .00 do.Ura!sk94 c 4 68.00
4 66 00 do.97 uk.98 e 4 63.1*0

Rybinskgar. f 4 66 03
♦X Süd-Ost 9fi s 4 68 90
n WschWlOII a 4 81.00
4X 68 80 Wladik. 2Ca 4X 8100
4 63 .00 do. 1912 a 4> 81.00
3X 61 00 do. 1885 a 4 80.00

frc 440 .08 do. 1898 d 4 71.03
67 00 b .Eis. 204i d 4K 6400

4* 65 00 do. Idairifld 4; 944)0
4K 63 80 do.Erg.-Netzd 4t 94.03
4K do. 111Int f 4K 93.00
4 60 00 ital.Eisb.O.g a 2.4 5300
4K 91 00 do. Mitteln) a 4 80 00
4X 91 .00 Macedon. 8 a 3 48 03
4) 9100 do. kleine a 3 4800
ö 103 00 Portug.1886 a 3 56.30
b 83 00 do.89abg .1 a 4X 65 00
5 118.00 do. Sone 2 — frc. 30.00
4 187 00 ÜenverRioRIb 5 82.004 57.00 Ferrocarrils a 4t 38.004 57.00 North.Pac.Pr<7i 4 11800frc Peansylvaa, r 4t 125.00

frc 2508 SouthPac.55 a 4 116.004 61 .00 SLouisSFZrlfr. 5 95ao5 8600 do. R6f. 51 Ir. 4 94.00
4 130 00 StUmsSWst e 4 90.50frc 50 .00 Tehuaot. G.Aa 5 57.006
4 70 .00

do. unk.14 a 4X 60 00

68 00
6300
88 00
76.00
85 .P0

126.03
12k 60
47 00
75 .00

475.00
63 00
70 CO
64.00
89.00
8400

126.00
130 PO
12600
120 00
6300
63 .00
63 .00

Eisgübahn-  siämüi-AkTeü
Aach.t.tst .Gn
Brnscbw.Ld.
Crefelder
Eutin-Ltib.
Halb.-Blank.
Halle-Hettst.
Kgsb. Cranz.
Lüb.-Büchen
f.Ickl.Fr .Vfilh
Niederlaus..
Nordh.Wern.
Reinliebiw.
Zsch.Finstw.

Aussiĝ TepT
Buschtherd.
Czak.Agram.
Lemberg.Cz.
Oest. Staats
Orient, [ isb.
RaabOetinb.
Südöst. (lb.)
Arad» . Cran
AmstT-fiottd
Anatol. W>
Baltirn. Ohio
Canad. Pac.
Meridional.
Mittelrr-cer.
Pennsylvan.
Lux.Pr .Henri
Schantung
West-Sizil.

7,4128 00

—| 94 00
3.2| 40.00

(lein- i . Strassenbahnen
Aacri.kleinb-Ij ; | "^ Uu .off
»lig.DtcohKi
do.Lok.uStr.
Barm.Elbf.St 1
Boch.üels .St
Braunschw. .
Bresl. El.Str.
Danz. do.
nt.Eisb.B-G
Elekt.Hoclib.
Erfurt. EI.Str
Gr. Ben.Str.
do.CassStr.
Hamb, ütrss.
Hann.St.V.-A
Magdeb.Str.
Marienb.Bnd
PosenerStr.
Rostock.Str.
Stettin.Strb.

do. V.-A.
SüddEisenb

100.00
137.00
60 00

150.00
112.00
87.00

120.00
100.00
103 00
145.00
132.00
106.00
146.00
75.00

183.00
100 00
165.00
100.00
165.00
165.00

5^ 118.00 _
Sslilffahrts -Äktien

Argo.Öampf.1 VI 120.00
Berlin. Lloyd1 4 100.00
1t.Au8tr.Dpl. 1 0 143.00
Jmb.Am.Pck 1 tog .ao
Hb.Siidamllp / 4 170.00
lansa Dmpf./ 0 228.00
«ordd. lloyd 1 99.00
Schl.Dpl.Co. 1 ü 84.80
V.ilbe Saale 1 0 50.00

Eisenbahn. -Prior -Obligat
Brscow.Ldsb
Halb.Blnk84la
do. 1895/03
do. 1909
Mckl.Fr.Wilh
NordhWernC
Zschpk.Finst
8öhm.KrdbG
Elis.WGidstfjrf
Gal.Carl-Lw.
Kronp.Rudb.
Nagykikincia
OestLokalbG
do.NrdwG74f
do.UngSt.alt c
de. 1885
do. Ergznetz
do. Gold
CuxBodGolda
do. Silber a

Kasch.OdGld
do. Silb.89

Lmb.Czn.stf.
Osst.ll.St.95

8. 1. 2 e
RaabOedb.G d
SOdöst.(Lb.)ja
de. Obligat,
do. Serie E
Uug. Lokalb.
do. do.

bang .Domb
KurskCh.Az
do. von1889
Mosk.Jar. A
do. Kurske
do. Smol. e

Nicolai-Obi
(Jrel-Gr. 8S
Süd - Westb
Tr«QSklllK. .

gir
3'Z 80 .00
Z% 77 .00

82.00
87 00
85.00

3\  78 .00

3L 60 00

80.00
77.00
64.00
67.00
60.00
72.00

65.00
60.00
61.00
78.00
75.00
66.00
74.00
66.00
58.00
64.00
90.00
70.00

82X30
5600

48-
4

77 00
4 -
4
4
4
4
4
4
4

BayrHypuW
Berl.Hyp.Bk.
do. S. 5 u. 6 v
S-19.20u.l8 v
S-21.22u.23 v
do.1, 2,3,4 v
do.7,8 uk.lb v
S.13.14U.19 v
S-15.l6u .21
do.KOb1ulß
do.S.2uk .20
Sr.Hn.16-18
do. S. 21-23
do.S24uk]8
do.S25uk20
do.S26uk21
do. S. 10. 11
dto. S. 2-7,
do. Serie 20
Dt.Hyp.B.4-6
do. Serie 17
do.S24uk23
do.1, laknv.
7. 10-12,14
do. 8. 15,16
do. S. 18. 19
do. S. 20.21
do. S. 22. 23
do.S.13.13a
do. Ser. 8. 9
do.K.-0b .S2
do. do. 8. 3
do. do.
do. do.
Frkf.Hp.B.14
do.KrV~43 46
do. do. 8.47
do. do. 8.51
do. do. 8.44
GothGrdk. 2
du. Abt. 3. 4
do. Pfdb.6. 7
do. Abt.9. 9a
do.10.12.13
do. H . 14a
do. 15 uk.17
do. 16, 16a
do.20 uk.22
do. Abt 5.
oo. 11 uk.13
Hamb.Hp.-ß-
do. unk. 16
do. unk. 18
do. unk. 21
do. 8. 1-190
Han.Bd.3-13
do.S14uk18
do.S 15uk19
do.S16uk21
LpzHp.B.Fu8
do.Ser.9.11
do.S 16uk22
do.S.E, 7.10
Mckl.Hyp.S1
do. Seriel -ö
do.S.7uk.19
do.L8uk .22
do. Serie 1
do.a.kv.2u.3
tic.Strel.H.B.
do. do.
Mg.Hp.2.6.7
do. Em. 8. 9
do.E.11uk16
do.E.12uk17
do.E.1SuklB
do.E.l4uk19
do.E.1SukLO
do.E.16uk21
do.E.17uk22
do alte uElO
do.Präm.Pfb
Mitt.Bdk.2-4
do.S.7uk.22
do. Grdrbr.3
do. do .8. 2
NddGrdr.3-5
6. 10-12. 15
do.S16uk17
do.S 17uk19
do.S 18uk2l
do.S 19uk22
do. Serie 14
do. 8.7-9.13
Pfalz.HpPfn
Pr.Bod.-Kr,4
131417 -22
do.S24uk16
do.S25uk18
do.S26uk19
do.S27uk20
do.S28uk2l
do.S29uk22
do.S30uk24
do. S.20.23
do.11,16.16
do.KomOb.1
Pr.Ctr.Bd.90
do.99.01.03
öo.v.06u .16
do.v.07 b.I 7
do.v.09 u.19
do.v.10u .20
do.v.12 u.22
86,89,94.96
do. v. 1904
do.KmOb.01
do. oo. 1908
do.87.91.96
do. 1906
Pr.HypABab
do. alte
do. do.
do. 1904/05
do.07 uk.17
do.OSuk.19
do. 11 uk.21
do. 12 uk.22
do.Komm.Ob
do.do. 1909
do.do. 1911
Pr.Hyp.Vrs.Z
do. do.
Pr.PIB18-22

64 00
69 00
67.00
6200
6400
90 00
73.00
68.nO rrriöiö -*.«: v
SS.« !dg.S2ftiikl« tfJ

SaÖ5'
85GO
9100

4Ü 91 00
4!* 91.00
' 860 .»

£6.00
86 00
8800
8650
86.50
8800
88 00
8800
88 00
88 00
9300

3Jk 9100
334J79.00
' 98 00
4fi 93.00
4,', 9300
‘ 86 00

86.00
8600
8 00
86 00
86.00
7900
7500
86 50
88 EO
80 00
76XtO
89 00
8700
87.00
87.00
80.00

122.00
3* 10350

86 50
86 00
88 00
86 00
6600
86 00
8600
76.00
7600
87 00
87.00
87.00
87.00
76.00
85.QO
85 00
8500
85 00
86.00
86.00
86 00
75.00

11000
86.00
88.00
86 90
79.00
75.00
82 00
72.00
87.50
87.50
87 50
87.50
87.50
87.50
87.50
87.50
87.50
73.00

150OC
85 00
£5.00
85.50
75 00
86 00
86 00
86.00
88.00
86 00
86.00
80 00
76.00
78.00

4 * 104.00
* 86.50

86.50
86 50
86.50
86.50
86 50
86.50
86 50
79.00
76 00
87.00
SOOS
87 Ou
87.00
87.00
87.00
87.00
87.00
80.00
76.00
87.00
87.00
80.GO
76.50

4*1114.00
85.00
75 00
86.50

60
86 .50
86.50
86.50
87.00
87 00
87 .00
89.00
80.0(1
86 50
86.50

do. l
do. S.c

do.KmObiü.
do.Ser 9. 10 v

de. S.2.4 . 6«

do. Serie
do. Ser. 1.
Schle.Bdl-
do. do. 1-

do. Serie
iüdd.Bodk
do. do.

Yi 4
a 4

11> 4
3 v 4
; v 3*
4 V 3S
. a 4

a 3.1
7 a 4
1« 4
2t> 4
3 » 3<
/ a 3?
5 d 4
1 <1 4
2 v 3X

d 3K
»1v 4
1a. 4
Hd 4
) (i 4
id 4
6 v 3,
3« 4
4 a 4
2 v 31
b v 4
4 31
=> 4
9 d 4

d 3ü
1« 31

v 4
d 31

>« 4
! rf. 4
I d 4

a 4
v 31

Btt 3Ä

86 .50
86 .50
86 .50

83 .00
74 .00
87 .00
87 .00
8708
76 .50
7650
87 00
87 00
76 .50
77 .00
86 .00
86 .00
86 00
86 .00
86 00
77 00
86 .00
86 00
78 00
87 .00
7600
84 50
B4 .50
7900
7400
90 .00
79 .00
86 .00
86 .00
86 .00
86 .00
74 .00
74 .00

Alimk.Ueb.Z.
Dt.Atlant.Tel
DtNied.Tel.G
Ueberldztr.2
AG.f.Anil.F.5
A.G.f.Mont.2
AdlerCem. 3
AlkaliRnnb3
Alig.Dt.Klnb.
do.Elkt.G.08
do.do. $.1-5
do. lok.u.St.
do. do. 3
AlsenPtl-C.2
AmelieGewS
Anh.Kohl. 06
Aplerb.H.ß.3
Aschaffb.P.2
Borgm. El. 3
Brl.llekt . 05
do. kx. 1906
do. uk. 1908
do. uk. 1911
do.Hot.Kaish
do. do. 1907
Bismarckh.3
Bochum.Bgv*
3rnk.u.Brik.
Brsch.Kohl.3
Bre8l.Wgb.3 >
BrownBoverii
Buder. Eis. 3
Burb.Gwrk.3
CalmonAsb5
CharI.Czrn.3
ChFabWeil.2
CölnGasuE3
Cont.Wass.3 a
Crefeld.Str3
Dannenb.
Dess. Gas 5
vt.-Lux.BLv.

do. 2
D.Uebrs.EI.3
Dt. Bierbr. 3
Dt.Eisb.Btr.2
do. Ser. 2
Ot.Kabelw. 3
Dt.VVassnv.2
Dt.KaiserGw.
Donnersmkh

do.
Dorstf.Gew2
Dortm.Unior
do. uk. 14 3
do.
DssldDsbKI3
tintrTiefb. 3
EisnhSilesia
Eisenv.Krafi
Elberf.F.102
Elekt.Hochb.

do. do. 5
do. uk. 23
do,

El.Lief.-Gs.5
do. unk.145
E1ektSüdw.2

00.
EI.Lichtu.K4|d
Elüktroch.« .
Engl.WoftwS

do. 5
Flnsb.Scbffb
Fri8t.Rossm.
Gel3enk.B^
GgMarienhS

do. 3
Germ.Schff1?
Gö.f.el.Unt.S

do.
QIQckauf8.3
Gr.BerlStr .3
do. 1911 3
Hmb.AmPckf

do.
HdlBellea!l3
HdisgfGrd2
Harp.ßergw.
Hartin. M. 3
Haep.Eisen3
HenckWlfb.3
HerReVer. 3

3| a
Hibornia kv.
Hirechb.Ld3
Höchst.Fbw3
HochofLöb.3
Hohenf.Gw.r
HohenloheW
Hörd.Bsw.3 a
HöscfiSthlvr. '
Höaten.Gw.2
JlseBergb.2
Jessen .Kal2
Kaliw.Aschrlf
Kattow. Bgw. a
KömgWilhlma

do. 2
KnMarienh.2
Gb.K6rt»ng3
Fr. Krupp93

do. 1808
Lahm.&Co.3
Laurahutle

00.
Leonh.Brk.3
Leopold-Gr.
Lw.LoeweAC
LwnbrHSch2
Mgdb8aub.3
Mannesiw.5
M-FBreuer5
MudASchw3
MixÄGenest
Mülh.Brgb.2 .
N.Bodengs.2 a

do. 1
NiedriausK2
NorddEisw.3
Nordo. Uoyd

do.
ObschlEisb3
do. do. 3
do. Eis. -fmi.
do. Koks iv4

33 .00
90 .00
90 00

"4!d S502
95 00
87 00
88 00
95 00
89 .00
9200
93 00
9200
9300
87 .00
93 .00
94 00
92 .00
9c*.oa
8200
91 .00
91 .Ou
90 .r0
95 .00
93 .00
94 .00

ICO00
93 .00
85.00
90 .00
96 00
88 00
92 .00
95 .00
90 .00
86 00
92 Oö
93 .00
90.00
85.00
93.00
93.00

*4*
4*

*4*
*4
*4ü
*42
4
4*

*4
*5
HK
*42
4^
4K
4K

*4
42

H*
‘'42
5

*42|4
42

*0
4

*4
2

*4
*4
‘42
*42
*4
4
42

♦42
*5
■4*| 97.00

95.00
88.(0
87 .00

32 97.00
42 95.00
42

üfa5tAftPiiä « i% 34.00

87 .00
87 .00
9200
9 VOO
95 .CÜ
85 .00
92 .00
91 .00
70 .00
98 .00
91 .00
93 .00
93 .00

4*! 93 .00
90 00
90 00
90 00

*42 89 00

4*
*4*
4

*4*1
•4*

*4*1
4*

f
3*.

*4*
*4
4*
4

•4*
*4
*4

95.00
93.00
89.00
85 00
93.00
SO00
94.00
91.00
90.00
90.00
9200
90.00
90.00
«5 00
94.03
89.00
99.00
9300
93.00
93.00
91.00
91.00
93.00

;4* 83 00
*4*i 93 00
*4* 9300
4* 94.00
* 89.00

91.00
*4* 94.00

93.00
'4* 9100

94.00
92.00
9000
83.00
90.00
89-00

97.00
3*1 84.00

*4*1 93-00
^4 88.00
4* 9c Oö
4*j 93.00

9400
9300

4* 93.00
' 89.00

‘3* 85 80
9200
92.00
96.00
91.00
60.00
9500
90.00
91.00
92.00
93.00
65.00
60.00
92 00
82.00
91.00
89.00
97.00
95.00
86.00
01 0»

' PätzenfTBrl l*r 91.ÖÖ1
Pliönixßgw.3 rt 4* 95 .Oü
Rh.Ant.Khl.2 a *4 86 .00
Rh.Braunk-2 d *4» 93 .00
do. do . 2 rt •4 ;, 93 .00
do. Metall5 rt 4 95 00
Wi.Wstf.EI.2 d 41 91.00
do. do . 2 rt 4 87 .nO
doKalkw.5 a *4* 95 .00

RidbeckMt.2 6 4'. 93 .00
Romb.Hütt.3 Q *4K 95 .00
Rybn.Steink. a -4V 92 .00
sächa.Eu .5 t 4X 95 .00
Sauerbrey2 a *4X 90.00
Sotalk.GräS ci *4 91.00
Scbles.Klb.3 V MV 89.00
Schuck.&C2 o 4 92 .00

de. 2 cl 4X 93 .00
Schulth.Br.5 a *4 97.00
SeebeckS. 2 Cl*5 92 00
Fr.Seitl .4C! a *4V 90 .00
Siein.EI.123 rt 4V 93,00
Siem. Glas: a 4V 93 .00
Sism.HalokEd 4 9000
SiemSchckca 4V 95.00
Simon.Cell5 a 4 80.00
3tettBredC5a *4- 85,00
da.Vulkanc i Mi 94 00
do.StrassbJ a 4 87 .U0
Stoew.Nfim2 a MV 92.0Q
Tangermd.3 d *4K 94.00
TeleohBerl2a 44 9300
Teot.Misb. S a “4V 90.00
rt.aleEisnh2 Q *44! 88 ,10
Tiiiederh.G» a '4V SO.OO
ThioiWnckl2a *44 95,00
Unt.d.Lindäva *4 75.00
Ver.Dmpfz.5 d *5
Vtisbu 8G.2 a *4

doEisenw2 a -44 92 .00
* WasttOrahtaa *4 91.00
„ Wsll.Brl.Vb3d 4

Wilhelmsh.3 a *44 9300
Zech.Krieb3 a *44 89 .00
Zoiiz.MschS d *4V 92 .00
ZellstWIdh2 a *44 90.00
Zoolog.Gart a 44 91 .00

do. d 4 89 ."0
Grangesbrc *44 135.00
Haidarp.-il e/ 5 97 .00
NaphtGoldA d *44

do. *6 88 .00
Ru8s. Röhren 5 80.00
SteauaRm. 5 s b 91 ." 0
Victor. Falls a 5 86 .00

Bank-Aktien
8k.f.ßrauerl 4 4 ir7.00
Bk.f.Thüring 7 8 131.00
Barm. Bankv 1 5* 102.00
do.Kreditbk 1 4 80 .00
3rl.Hand.Gs 1 6 149 00
do.Hypoth.B 1 4* 77.00
do. Kaasenv 1 bi 106 00
do. Maklerv 1 0 80 00
Bras.Sk.f.Dt 7 8 136.00
BraunschwE 1 5 104.00
do.Hann.Hyp1 ?! 14500
Chomn.BnkY1 5 98 00
SredVNcrig 1 dl 100.00
Ctrlb.tEisbw 7 6 <10.00
Goburg.Krer 1 4 65 00
Com.u'Disk.E 1 4K105 00
Oän.Lndm.B 1 11 250.00
Oanzig.Prvtb 1 6 11900
Oarmst.B.Mk 1 5 109 09
Dessau.Idb 1 54 98 09
DL-Asiat.Sk 1 5 10500
DI.Ausisdlb. 1 4 100 00
DeutscheBk 1 12S244.00
do.Effokt-B 1 6 100.00
do.Hypoth.B. 1 1 122.00
do.Nation.B 1 6 116.00
do. Paläst.B. i 0 <00.00
do. Uebersi 1 d 131 00
Disk.-Komm i 3.4 182 00
DrasdnerBk.i b 151 ÜO
Elbert. Baku j 6K 95 .00
Essen.KredA1 S 155 00
GothaGrdkr. i V 140 00
de. Privatbk. 1 6 110 CO
Hamb.Hyj.8 i 8 160 00
Hannov.Bank1 34 130 00
dildesh. Bk. 1 i. 157.00
Kieler Bank 1 4 85 00
Königab.V.£ 1 5 100.00
Landoank t ü 55 00
Leip«. Krd.A. 1 / 14200
Lübck. Kmzb1 5 100 011
Luxemb.IntB l 34 135 00
Magdb.Bk.V 1 5 103 00
MärkischeB.1 4 90 00
Meckl.B.40% 1 8 112,00
do.Hypoth.B. i 15 271.00
Maining. do 1 7 130 00
Witteld.Bodkl 4X 82.00
do.Kreditb. > 54 111 00
do. Privatb. i 6 105.00

;.!ülb.(Slir.)B 1 3 7000
Nationalb.fO l 4 95 00
Nrdd-Grdkrb1 6 100 GO
do.KredAnsl i 5 10800
OesLKred.A. i 10 160.00
OldbSp.uLbbl 10 181.00
Osnabr.Bankli ö 113.00
Osrb-f.H.u.G. i 6 111.00
Patersb.Oiukj 8 165.00
do.Int.Hd.-B. l 7 151.00
PfälzischeB. l 6 110.00
Potsd.Kr.-ß. l 4 95.00
Preu8. 6d.Kr i 7 127.00
do.Ctr .Bd.Kr i 84 166,00
do.HVp.AktB.i « 97.00
do.Pfdbr.-B. i / 125.00
Raichsb.Ant. t t .« 144.00
Rhein.B.abg t 0 182.00
Rh.Kreo.-ßk. i 6 11500
doWstf.Bdkr i / 125,00
do.0iek.Ges. i 4K 97.00
Rigaer Kom.l u 40.00
Rostock. Bk. l 5 7000
Russ.Bk.f.aH l 9 134.00
Sachs. Bank l 7 139.00
doßod .Kr.A. l 6 112.00
SchaaffhBkvl 5 —
Sobles. 8ku. l l 140.00
do.ßod.Kr.A. l 7 135.00
SciiwrzbHpBl 5 95.00
do.Landb.60 1 5 95.00
Sibir. Hdlsb.l 10 212.00
Siegenerßk. l 6 116.00
Südd.Oisk.G. l 5 108.00
Vereinsb. Hb l 8 163.00
WorschKom.l U 80.00
Wstii. 6dkr.Al 6 107 BO
WstfliopVrbl 4 80.00
Wien. Bankv.l 7 103.00

ßOXElsbw li T* 90.00
Ctb.fEb*0b3 a 4 80 .00
Dfsch.Afls.B a 4 75.00 (
Landb.Obl. 3 a 4Kl 78.00

Industrie -Aktien

Brl.Kindl-Br.
do- 8t.-Pr.

Bock, kv.u.n.
Böhm.Brauh.
BolleWb.abg
OtiCh.Bierb.
EEngelhardt0
Friedrichs!).
Hilsebein.
Königstadt
LandreWssb
löwenbr. .
MünchBrauh
Patzenhofer
Pfefferßerg
SchönebSch
SchultheisS.,
SpanaauerB
Victoria .

224.00
252.00
90.00

123.00
115.00
112.00
200.00
83.00
68.00
75.00
70.00

200.00
95.00

218-00
144.00
175.00
246. 0
11000
101.00

Auswärtige
Boch Victor.l* 9 112100
vwkMiam  S [Ul .OO

Danziger. .
Dortmunder
Ortm.Unions
do.Victoria

OüssidAdler
do. Höfel

FranklHenn
Germn.Drtm.
Gevelsberg.
Gilden-Br. .
Glückauf
Henning.Rfb
Harkul.Gas»,
Holsten. . .

:er Pos.
IsenbeckAC.
Kiel.Schloss
KönigB.Bock
Kunterstein
LeipzRiebck
Lindbr.Unna
Lindener
LöwenbrDtm
Merzig. Br. .
Müs.Lnendr.
Oberschlec.
Oppelner. .
Paulshölie .
Reichelbräu
Rostocker .
Schlegel. .
Schöfterhof
SchwabenBr
Sinner
vTuchersche
VrnsbArtarn
Wicktil.Kupp
JTacLS'pTnnAccum.-Fab.
A.Q.f.Anifinf.
do.f.Bauausf
do.fßürstind
do.1Pappen!do.f.Vertcrsw
AdlerCem.kv
Adlerhütte
Adlerwerke. N  22
Admiraleg. 8

do. V.-A.
Alexanderwk
AlfldGron.Pp
Allg.Brl.Omn
do. Elekt.-G.
do.Häueerb.
Alsen.Prtl.Z.
Alumin.- Ind.
AmmeGs.&K
Ammendrf. P
AmtsgPankB
AngloContin
Anhalt. Kohl
do. Vrz.-A.

Ankrw.Hgstb
Annab.Stng.
Annen.Gußst7
Aplerb.Brgb
Archimedes
Arenbrg.Bgb
ArnsdorfPap
AschaffnbPp
AugsbNrnbM
Aumetz-Frd.

Bad.Anilinfb
Baer&St.Met 1
BalckeMsch.
Bamb. Mälz.
BartzACo.Sp
BasaltAkt.G.
BauKaisWSt.
BauI.Seestr.

>. Weiöens.
Bayr. Cellul,
do. Hartstein
SazarGenuß
BekaRekord
J.P.Bemberg
BenilixHolzb
BergEvekin,
Jul.BergerT
Bergm.Elekt
Bri.AnhMsch
do. Cichor.F,
do.Dmpfmhi.
do. Elekt.-W.
do. do.
do.Gub.Hutf.
do.Hlz-Cmpt
doJuteSpvAdoMalzNeuk
do. Maschin
do.NeurK.VA^
do.SpedV. kv
do. ao. V.-A,
Bernb.Msch
Berth.Schrft

155.00
20 läoo oo

290 00
115 00

7500
145 00
110 00
120.00
40.00
4500

110 00
70 00

130.00
165.00
135.00
100 00
104 00
150.00
85.00

138.00
60.00

183.00
145.00
135.00
120.00
85.00

6» 69 00

BerzeliusBw1
Betonu.Mon
Bing. Metall
Bismarckhtt.
C.BIumwe&S
Bochum.Bgw1
do. GuBstahl

l.G.Berl.N
doHchbSchA
BijhlerACo.
ßorsigwalde
Bösperd.Ww
Braunk.u.br.
BrnschwKhl

do. Jute
Bredow. Zckf
Breitend. Zm
Brem.AligGs
do.Linoleum
do. Vulkan .
do.Wöllkam
BresI.Spriti
8rownBoveri
Bruchsal M.
BuderurEis.
EBusch,opt.l
BuschWg.VA

Carlsh .Altw

do.chem.Fb.
do. Spinner.
Consolidat.
ContEINürnb

do. V.-A.
Cont.Wassw.
Cröllw. Pap.
Daiml. Mot.
Delmenh.Lin
Dessau Gas
Dt.Atl.Teleg.
do. Babcock
Ot.Lx. Bgw.V,
do.Nied.Tel.
do.Oest. Bgw
do.Ostaf. Gs.
do.Südam.Tl
do.Ueb.El.G.
do.Asph.Ges
do.Eisb.Sps. Ö
do. Erdöl j j
do.Gasglühl.!7

127/00 MJÜute Spin.

90 00
133.00
165.00
150.00
6000

130.00
225.00
210.00

85.00
, 90.00
111800
360.00
41200
11200
130 00
80-00

159.00
108-00
212.00
350.00

11800
135 00
111.00
220 00
35 00

170.00
485.00
130 00
294.00
25 00

14000

6 112 00 rriedrhütte. 7 L'O
10 136 00 Fricdrchhall

R. Frieter . .
1 0

4 106.00 1 Oö
16 188 00 Frist.&Rssm 1 0
6 154.00 FroebelnZck 1b

15 183-00 Gaggenau . 7 10
2:’ 460.CO Gasm. Deutz7 6
0 76-00 Gebhard&Co 15
0 Gebh&König 0

16 243.00 Gflisw. Eisen 7 18
10 146-00 Gelsenk. Bw.1 8
8 175-00 do. Üuflstaiil8 25

20 490.00 Gensch.&Co 14
25 375-00 Georgs-Mar. 7 5
10 180.00 do. Vorz.-A. 7 7
5 65.00 GerbuFRenn 1 29
7* 125.00 üerinaniaPC 7 0
6 11900 Germania’

30 .00 Maschinen
60 .00 Gerresh.Gls. io

500.00 Ges. f.el.Unt. i 6
0 <15.00 GevUb.H.uOf 7 10
0 110.00 Gisse!. Cem. 1 4

30M400.03 Gildemst.&C 7 29
6 130.00 GirmesftCo. 1 12

100.00 Gladb.Woll-! 7 20
0 45 .00 Gladenb.ÄS. 1 0

30 280.00 GlasmSchlk. 1 0
10 193 00 Glauzig.Zck. 6 20
10 182.00 GlückaufVA.1 0
8 186.00 Gb. Goedhart 1 11

IOO.-jO GörlEisnbbd7 10
7 105.00 do. Maschin.7 0
7 136 00 GothaerWgg

Greppin.Wk.
GrvnbroichM

7 15
5*12

90 .00
195.00

1
1

11
10

0 68 .00 Gritzuar M. 1 8
0 98 .00 Grün&Bilfng1 6
8 115.00 GrStrehl.Cm 1 3

2b 3o9.oo t . Grundlach 1 5
0 77 .00 A.GutmannM 1 9
0 88 .00 KabrmÄGk. 1 0
0 8300 HackethalDr 1 22
2 HallescheM. 1 15
4 150.00 Hamb.EI.-W. 7 6

14 195.00 Hammersan 1 12
145 00
276.00
275 00
11500
123.00
273.00
25 00
50 00

294 CO
52 00

116 00
165.00
260.00
168 00
40 .00
44 CO
90 00

141 00
213.00
255 00
412.00
165.00
335 00
135.00
273.00

22*314 .00
158 00
125.00
110.00
415 SO

5 Oj264 .00
23

145.00
152.00
208 .00
160 00
160.00
107.00
330 .00

7* 135 00
16 128000

216 .00
230 .00
206 .00
425 .00
210.00
40 .00

340 00
175.00
110.00
335 uO
7° .00
80 00

106.00
184 00
630.00
225.00
165.00

i.00
151.00
144.00
96 .00

250.00

90 .00
150.00
70 .00

8 1154.00
20 340 .00
25 Bgj .OO

dQ.GvÖ8tKug:3 ;2G 292.00
i i t

do.Kabeiwrk
do.Kaliwerk,
dolin uWchs
do.Schachtb
doSpiegelgl
do. Stemzg.
do.Ton u.Stz
do.Waff.uMn
oo.Wagg.Lh
do.Wasswrk.
Dt. Eisehbdl
Domn.iiwsch
Oonnarsm.H.
Dör.&Lehrm.
do. Vrz.-A.

Oresd. Baug.
do.Gardinen
do. Gasmol.
DürenMetall
Dürrkoppwk.
DüssdEbWey
do.Eisenhutt
doKammgrn
do.Maschin.
do.Röhr.Ind.
Dux.KohlVer
do.Porzellan
Dynam.Trust
EckertM.-F.
Egest.Stlzw.
Eichen.Wlzw
EintrachtBrk
Eisg. Velbert
Eisnh. Siles.
Eisenw.Kraft
do.MeyerjrC
Elbert.farb
ElektraOrsd
Elektric.Lief
do.WrkLiegn
EI.LiebtH.Kr.
do.Untn.Zür.
J.ElsbachAC
EmailUllrich
Erdntsd. 8p.
Eschw.Brgw.
EssenSlemk
Exeis. Fahrr.
FaberBleist
Fao-Eis.Mst.

do . V.-A
Falken3t.Gd
Fein-JuteSpFeldm. Cell.
Feit. ÄGuill.
Filter u.br.M
FinkenbCem
"lensb.Schff
Fioether M.
Fraust.Zuck.
FreuiidMsch

7120 I245:oo
6 - -
0
7

138 00
156 .00
110 .00

25 255 .00
4 202 .00

16 215 .00
145 .00
416 .00
185 -00
70 .0"

131 .00
50 -00

308 00
8O-"0
90 .00

115 .00
157 .00
120 .00
315 -00
354 .00
208 -00
132 -00
130 -00
129 -00

330 .00
30 -00

163 -00
142 -00
210 .00
550 .00

95 -00
180 -00
176 .00

95 -00
' 20 488 60

.9i20
714

liandlg.f.Gr.
Hat. Belleall.
Hannov. Bau
do. Immobil,
do. Maschin.
do.Waggonf.
Harb.WienG.
Hark.Bw.StP
do.Brückenb
do.do. St.Pr.
Harpen.Bgb.
HartmannM.
HasperEisan
Hedwigshött
Heiimannlm.
HeinLehmAG
Heinrichsh. .
HstdAFrnck.
HemmorPrtl.
HerbrandW.
Hermannmbl
HilrfebrndM.
HilgersVerz.
Hilpert Arm.
HindrAuffrm
Hirsch Kupf.
Hirschba.Ld
Höchst. Fbw.
HöschE.u.St.
HoftmannSt.
HohenloheW
A.HorchACie
Hotelbetr.Gs

do. V.-A.
HotelDisch.
HöxtGodlhVA
HubertUvBrk1
HumboldtMa
HurnboldtMö
HupfeldLdw.
Hutschenr. P 7
Ilse Bergb.
Int.Baug.StP
Jeser . abg.

do. V.-A
i.AJohnA.G.

JüdelEisbsg
Kahla Porz.
Kaiser-Keil.
KaliwAschrl
KalkerWrkz.
KaplerM3Ch.
KattowitzBg
KeulaEisenb
KeylingÄTh
KirchnerÄC.
Klb.Terßresl
KechsAdl.Mh
Koehlm. St
KolbjASchül
KolimarAJrd
KölnNtss.Bg
KölschWalz.
Kg. Wilh. kv.
do . St.-Pr.

Kön.Marienh
do . V.-A.

Kgsb.lagerb
do . WaTzm.
du . Zellst.

87 .00
14100

94 00
102 .00
185 .0/
14300

90 .00
117 .D0
225 .00
17400
130 .00
220 .00
122 .00
122 .00
108 00
145 .00

I.OO
176 .00
195 .00

71.00
20600
265 .00
238 .00
136 .00
230 .J"
140 .00
420 .00

71 .00
185 .00
141 00
168 .00
198 00
102 .00
210 .00
197.00
242 .00
2 -tO.OO
121 .00
123 .00
304 .00

47.00

230 .00
117.00
225 .00
148.00

355 .00
220 00
170.00

1.00
165.00
210 .00

7 30
0 25

168.00
195 .00

50.00
236 .00
234 .00
157.00
245 .00
120.00
136.00
98.00

130.00
70.00

250.00
325.00
135.00
130.00
130.00

3*1 91.00
‘ 60.00

85.00
395.00
240.00
170.00
160.00
122.00
130.00
187 00
169 00
216.00
143.00
62.00

172.00
87.00

152.00
100.00
181.00
300.00
120.00
285.00
130.00
294.00
330.00
280.00

20 428.00
290.00

8
10
6
4

l |26
1
1

17
0
3

8
m

72

154.00
• 54.00
268.00

90.00
90.00

8800
158.00
130.00
140.00
21.00

10000
525 00

7* 155.08
‘ 9000

9300
160.00
27800
240.00

4500
16000
185.00
96.00

201.00
6300

15500
240.00

9000
17100
34000
120.00
24800
,574.00
141.00
262.00
330.03

100.00
141.00

]315.00
Konigsboift- Z'lO 23G.00

UUU/tl

kö»b'«dlck
Gbr. KAftmü
Körtings El.
EmilKoster.
Konti». Cell
Kroüpr Met
Gb.*rftg.*C
Kruschwitzl
KunzTreibr.
KupfwDtsr.hl
Kuppersb&S
Kyffhäuserh-
LaiimeyerC
Lauchhamm
Uurahütt*
lAipi Gummi
do.Pian.Zim.
do. Wrkzgrn.
Leonlj. Brnk.
Leopoldgrb.
Lcopoldsh. .

do. St.-Pr.
lindes Eiern.
C. Lindairöm
LingelSchub
Li«ke-Hofm.
do. Vorz.-A.

L. Loewc&Go
Urm.Lohoert
G. Lorenz -
Lothringern
Luck.Aßteff.
Lödensch.U.
Luneb.Wchs
G.LutherMa.
RÄr.gdb.Gas
do. Baubk.
do. Bercw.
dn. Mühlen

Malmed.AC.
Mannesmrhr
Marie.ks.Bg.
MarieniiKotz
Mark. Prtl.C
MärkWstf8w
jMrktu.KühUi
M.-Fb. Baum
do. Buckau.
do. do. V.-A
do. Kappel
MckWbLind

do. So.rau
do. Zittau

Meggen.Ww,
FrMeguin&Gj1
H. Memeckojl
MerkurWIP
Dr. P. Meyer
Milow.Ewnw 1

TO 83 .ot)
139 GO
93 .00

141 .00
155 00
400 .00

15 16800
15 230 .00

136 .00
150 ,Oö
259 00
110 .00
120 .00
220 QO
189110
103 .01)
140 .00

147.00
16500

78 .00
95 .00

162 .00
200 .00
155.00
330 .00

93 -00
410 .00
138.00
400 .00

98 .00
141 .00
148 .00
130 .00
109 .00

60 .00
25

425 .00
120 .00
165 .00
220 .00

75 .00
78 .00
65 .00

118 .00
00

138.00
130.00
130.00
350 .00
225.00
100.00
160.00
209 .00
120 00
110.00
220 .00
140.00
56 .00

Mhle.Rugrne 7L24 (295 .00
Mülh.Bergw.liflO 1182.00

" ' 90 .00
150.00
420 .00
145.00
803 .00
110.00
38 .00

245.00
142.00

MüllerGi/mmllf 7
do.Speis&WJ '18

73aoiitaPrdJ JI26
ÜepiunScIiffI 6
Neü-Grunewi.L|—
do. Westend
NeueBodeng
Niederi.Kobl
Niedschl. El.
Nienb.Eis.ab
Nitritfabrik .
Nordd.CeMuljido. Eiewerkb
do. Guiiiid) .
do.JuteSpLA
do. do. L. B.
do. Ledarp. .
do.Spritwrk.
do. Steingut
do.Trik.-Wb.
do.Wollkam.
Nrnb.Herk.W
ObschlE«sB
do.E.IndCar.
do.Kokswrk.

i.Prtl.Cem
Odnw.Hartstil
OekingSthlwj/
OellGrGerau|4
OhlesZinkw. 7
Oldb.Eish. kv 7
Oppeln.CemJi
Orenst.ÄKop)!
Osnabr.Kupft/
Ostolb.SpFtwiO
Otavi-Minen(4
do. Genuß 4
Ottens.Eisenjl
Panz .Gdsch 7
Passage . ,| l
Paipers&Cie;7
Penig.Msch. 7
Petersb. el .B' l

do. V.-A. 1
Petrol.W.VA. !
PferseeSpir.il
PhönixBgbA.(7
Jul. Pintschll
Planiawerkell
Plauen.Spitz
do.TülluGrd
Herrn. Pöge
PongsSp.uW
Popp.&Wirth
Portaün.Prtl
Prßsp.Untrs.
RasquinFrb
Rathgeber̂ N0
Rcliw.Walter]1
Ravensb. Sp.
ReicheltMet.
JEReinecker
ReisholzPp
Reiß&Martm
Rhein. Brnk.
do.Chantotte
do.Gerbstoff
do.MetallVA.
do.Möblst.W
do.Nass.Bgw
do.Spiegelg
do.StahlwrK
do.Wstf.Cem
do.do.lndust
do.do.Kalkw
do.do.Spgst.
RheydtElektr
DavidRichter
RiebeckMnt.
J. 0. Riedel
S.Riehm& S.
Gebr. Ritter
RocksLftSch
Roddergpjb.
Roland3l)ütt.
Rombach.Htt
Rosenfh.Prz,
Rositz. Brnk.
do. Zucker <

Russ.AllgElG
Riitgerswerk1
Sochsemwk
•SachsBöh.C,
do. Cartonn.
do.GuBst.Oht
do. Kammg.
do.Thr.PrtlC
do.Webstuhl
Sal.Salzung.
Sangerh. M.
SarcttiScbk.
Sauerbrey M
SaxoniaGern
Scharfer öl
Schenng .

do. V.-A.
Schimisch. G
Schimmel
Schier. Zink
do.Gellllicse
oo.Elkt.uGas
do. do. Lit. g
do. Kohlenw.
do. Ln.Krmst
do.Mühienw.
do.Prtl.Cem.
do. Textilwrk
ScWScfiuUe:

20
10
1*1
0
4
9

15
18
9
8
8
7
0

10
5
7

10
ü

10
20

158.00
170.00

00
120.00
100.00
23.00

271.0«
126.00
130.00
139.00
141.00
194.00
146.00
230.00
156.00
110.00
190.00
120.00
94.00
90.00

152 00
16500
152-00
320-00

125.00
123.00
65.00

155.00

12

80 00
100.00
60.00

150.00
245.00
158.00
265.00

73.00
68.00

183.00

108.00
80.00

100.00
165.00
143.00

1.00
12^ 131.00

330.00
286.00
212.00
112.00
244.00
110.00
280.00
401.00

98.00
258.00
180.00
166.00
94.00

100.00
146.00

28 400.00
20 240.00
2* 140.00

235.00
10 270.00

188.00
120.00
152.00
330.00

127.00
2*5.00
126.00
144.00
100.00
202.00
29000
110.00
185.00
395.00
100.00
135.00
180.00
90.00

160.00
127.00
102.00
75.00

130.00
265 .00

95.00
165.00
80.00

290.00
125 .00
163.00
163.00
25.00

154.00
190.00
155.00
165.00

7 -10 125.00
z

10
10
12
18
2
9

7 45
7
0
5
4*1
6

12
7
3
8

12
4*
6
0

15
0

10
10
0

16
20
4

16

Hr̂ chSeidert'/iJO [235 .00
-SettU Eiag 1 7 95W
“* ~w 1 18000

95.00
9500
1503

,180»
50.0a

7
0
8
0
7
0

20
6*

18
0

16
5

12
5
9

12
6
0
5
0

15
24
8

14
frc.
6

10
0
0
7
8

20
10
10
9
6

10
4
0
0

16
10
2b

tt

WA'SctiOiten9
Sobflirt».* S. O
Schönebeck 7

hönflbl'Fr! 4
C.Seiioeningß
ochönw. Prz. 1
Harm.Schott 1
Schftg. Huck 1
Sc1)utr.48lz . 4
SotiuokerlEI. 8
Fr- Schulzjr. 1
Schwaneb.C. 1
SchwelmEis. 7
SeckMhlbDr. 7
Fr.Seilf.ACo 1
SiemensEl.B 0
SiemensGl.l. 1
Siem.&Halsk 8
SilesiaOppC 1Simoniur.Cel 1
SouthWstAfr 1
J .C.Spinn&S 4
Spinn.Renn. 1
SpritbankAG0
Siadtberg.il. 7
Stahl tNolke 7
Stahnsd. Ter —
Sta8f.ch.Fb. 7
Steaua Rom
Stett.Brd. Ptl 1
do .Chamotte 1
do.Elekt.Wk. 7
do . Vulkan. 1
3todiek&Co.AT
StöhrACoKg 1
StoewerNlim1
Siolbrg. Zink 1
StolIwrck.VA1
StralsSp.StP 7
StlilfOoseent7
SturmFalzz. 0
Südd.lmmob 1
Tafelglas .
Tecklenborg 1
Tel.J.Berlinj7
Teil. Kanalt.
Templh.Feld 7
TerraAkt.-G. 6
Ter.GroflscW7
öo .NBot.Grt—j—
do.Nd.Scknh 1
do.Nordost . 1
do.Sudwest. i.L
do.Witzleo.
Teuton.Misb 1
ThaleEie.StP 1

do. V.-A,1
Tjiiederhall. 1
Fr. Thomee. 7
TT.MV .Gell 7
Thürflad.uSt 7

ao.Salinen 1
Leonh. Tietz 1
TitelsKunstt.
Trächend. Z. 7
TriptisPorz. 1
Tuchf. Aach. 0
Tüllib. Flölia 4
UnionBaiig. 1
do.chem.Fb. 0
U.d.Lind. 6v. 1
Untrhaus.Sp 1
Varzin.Pap. 1
VentzkiMsch1
Ver.chFZeitz-V
Vr.Brl.Frkf 6 1
do.BrIMörte! 1
do.ChWGhb7
do.ColnRw.P 1
do.Dt.Nicke 4
do.FlanschF1
do.FränkSch1
do.Glanzst.F 1
do.Hanfschi. 1
do.Harz.PtIC0
do.Kammer. 1
do.KunstTr. 1
do.laus .Gls. 1
do.MM.Hall.0
do.Pinselfb. 7
do.Schntirg. 4
do.SmyrnaT1
do.Thör.Met7
d0.Zyp.uWs37
Victoriawerk0
VogelTel.Or. 0
Vogt& Wolf 9
Vogtl.Masch 7
do. do. V.-A. 7
do. Töflfabr. 1
VorwärtsBlf. 1
Vorwohl.PtIC1
Wander .Wk0
Warstein.Gr. 7
WwkGelsenldl
Aug. Weglm7
Wsgel.&Hbn1
Wenderoth. T

1. King. 1
do. V.-A. 1

Wrsch.Wsst. 4
L.WesselPrz1
Weser A.-6. 1
Westdt. Jute 1
WesterccAlk1
Westfal.PikC1
Westf.Dr.Hm7
do.do.Langd 7
do. Kupfer . 7
do.Stanlwrk. 7
Westl. ßodg. i.L
WickingPtICl
Wickratftled1
Wiel.AHrdtm8
Wieslochlw. 1
Wilhelmshtt. 7
WilkeDmpfk. 4
H. Wissner . 7
Witten. Glas 1
do. Gußstahl7
do.Stahlröhr7
Wittkop.
WredeMälz 9
Wunderlich,N
2echauKrb . 1
ZeitzerMsch7
ZelistoffVer. 7
ZellstWaldh1

0
26
26
0

10
14
4
3*
5

4
4

15
12
0

10
0
7
0
8
6
8
0

10800
7000

325 t»
,45 oa
235 06

8500
170.00
12800
170.30

9530
20000
22500
14500
120.30

65.00
16400
440.00
13000
22500

40.00
12800
175.00
5300

169.00
127.00
226.00
285.00
145.00
17800
13700
108.00
140.00
8000
30.00
3200

170.00
182.00
265.00
20.00
70.00

120.00
65-00
75.00
6D.OO

130.00
700.00
600.00
12500
38000
382.00
80.00

110.&0
ISö.QO
116.00
58-00

IOj.OO
80.00
9700
4300
9600

21" OO
5200

17300
25.00

150.00
187.00
160.00

i
a
I

e.
2 a

| 9-

2 Ü

S|

o Sr

o ~

o 3
112.00
49.00

2? 448.00 o 2.
310.00
34500
II 00
165.00
700.00
139.00

156.00
5300

318-00
131.00
255.00
195.00
35.00

185.00
275.00
270.00
194.00
203.00
25S-" O
25800
167.00
65.00

180.00
380.00
171.00
173.00
125.00
2*5.00
76.00

120.00
130.00
270.00
45.00

174.00
100.00
22000
95 00

ff 9
5 - S

3  S
o »

9S170 00
140.00
127.00
120.00
500.00«2.00

II 310.00
100.08
90.00

- 3
2. -
aS
- 3
•o on
« f

=*•

o 3CL -2

S Ä

ff
<

81.00
120.00
200.00
122.00
265.00
168.08
90-00
80.00

125.00
98.00

1230.00
136.00

0 (175.00

Bek an ntmachu sag.
Gcmtß § 2 des Oe-

setzes über die Fest¬
setzung von Kursen der
zum Börseohamdel zu-
gelassenen Wertpapier e
vom 9. November 1 * 1$
(Reichs -GesetzbL Seite
1269) werden nächste-
hend die nach Anhörung
der Börsen VorsÄnde
für di « Vtriflla.
S aug der
Steuer und d« r
Kriegsstener *nf
den 31 . Dezemb « r
1916 vorlAaf i ^ feat-
gesetzten Karte
der rum Bändel t Q
deutschen Börsen
zügelt ssennnWext-
Papier * bck *nnt£ %*
macht.

Berlin , den 2. Jtn . l » 17.

Der Reichskanzler.

In Vertretung;
S » ! ita8 &* si * r «L

a

5j

37.
o .,

I
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------- RönigUche Schauspiele. ---------
Freitag , den 8. Januar , abends 7 Uhr. Abonnement B.

Onkel Bernhard.
Lustspiel in drei Akte» von « mim Fricdmann und Han» Kottow,

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.
Bernhard Würzburger . . . Herr Ehren»
8ritz, Dr . iur ., Herr Stcinbcck
P "ul . . . . Herr Tester

seine Söhne
Wally von Fcrnwall, seine Tochter, . . . .  Krau Gebühr
Otto von Fcrnwall, ihr Mann . . . . . .  Herr Hcrrmann
Hertha, deren TSchtcrchc» . . . . . . . . Frl . Karst
Siddy, Fritzens Frau . . Frl . Reimer»
Adols Nosenbcrg, Prokurist . . . . . . . Herr Andriano
Betty, seine Frau . . Frau Kuhn
Malchen, . . . Frl . von Hanse»
Sclma, Frl . Werner

deren Töchter
Der alte Ellinger, Bitty's Vater . . . . . Herr Kober 'S
Eduard Landshntter, Reisender . . . . . . Herr Bcrnhöft
Berthold Goldsaden, Ettazzist . . . . . . Herr Legal
Franz Kirchnicycr, Geschdstsdieuer. . . . . Herr Lchrmann
Kathi, Dienstmädchen bei Roscnbcrg . . . . Frl . Koller
Charles, Diener bei Fernwall . . Herr Spiest

Ort der Handlung: Wie». Zeit : Gegenwart.
D :r erste Akt spielt an einem SamStag vormittag in Würzburgers Kontor,
der zweite am Abend dczsclvc» Tages bei Roscnberg, der dritte am Nach.,

mittag de» darauffolgenden Sonntages in der Billa Fcrnwall.
Spielleitnng: Herr Regisseur Legal.

Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Raschincric-Obcr»Jnspektor Schleim.
Ende etwa 0.45 Uhr.

Wochenspielplan.
Samstag, «., abends 7 Uhr, Ab. C.: Der Freischütz. — Sonntag , 7.,

nachm. 2.30 Uhr, bei ansgch. Ab. Bolkspreise. Hans Gradcdnrch. — AbcndS:
8.30 Uhr, Ab. D. : Die Csardasfiirstin. — Montag, 8., abds . 7 Uhr. Ab.
C : Alt-Heidelberg.

6sstera adsvä 10 17ür svtsedlisk saatt osov kuirism Kranksein
unser lieber Vater, 8err

iw 77. LebsosMrs.
Vr. XsrI Ullrich
Anna Heraeus , geh . Ullrich
Landgerichtsrat Emil Heraeus.

Wiesbaden , Walkmtihlstr . 70 , Cleve , Lindenallee
den 4. Januar 1916.

Die Beerdigung findet Samstag , den 6 . Januar, nadimitti >\ ; 2 Uhr auf dem
Südfriedhofe statt.

——- Residenz- Theater . -
Freitag , de» 5. Januar , abends 7.30 Uhr. Zehnte Volks-Vorstellung.

Der Störenfried,
Lustspiel in 4 Aufzügen von Rodcrich Bcncdix. Spielleitung : Fcodor Brühl.

Akbrccht Lonau, Etadtsyndikus Heinrich Kamm
Thekla, dessen Fra» . . . . . . . . . . iküthc Hansa
Gcheimrätin Eccseld, Witwe, dercnBtuttcr Eölcst. Andre- Huvart

Alwine Weiß, Lonaus Mündel . . . . . . J -ssy Hold
Hubert Maibcrg , . . Gustav Schenkt
Lcbrccht Müller , Oskar Buggc
Gras Marrling Otto Rogi
Ehrhart, Gärtner, . . Albuin Unser
Henning, dessen Sohn, . Albert Ihle
Babette, Köchin, Margarete Hoffman»

in Lonaus Diensten
Minette, Kammerjungfcrder Gcheimrätin . . Elsa Tillmann

Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt.
Ende nach9.30 Uhr.

Wochenspielplan.
Samstag, 0, nachm. 3.30 Uhr: Frau Holle. — Abends 7 Uhr: Neu¬

heit : Die treue Magd.

kestsaal ävr Turugesellschaft , Schwalb . Str . 8:
Mittwoch, den 10. Januar 1917, abends 8 Ohr:

Einmaliges 5902
Konzert Eugen

B ’ALBERT.
Programm : Bach: Passacaglia C-moll;

Beethoven : Sonate op. 31, Brahms : Sonate op . 5;
Schubert : Impromptus op. 142 Nr . 90 Nr . 3,
142 Nr. 4; Schumann: Carneval op. 9.

Karten : Numeriert zu 4, 3 u. 2 M., nicht-
numeriert zu 1 M. b . Heinr. Wolff, Wilhelmstr . 16.

«inephon lässt
Vom 2. bis 5. Januar:

Allein-Bufführung s.Wiesbaden
Rache.

Schausviel aus de» Tiefen des
Lebens in 6 Akten.

Herrliche Aainraufnahme.
Künstler-Musik.

LuiseiistrGW
ist die bcrrschaftlich einge¬

richtete 3. Etagd v. 8 Zim.,
2 Kellern. 3 Dachzimmern.
Badeemrickt., Lanftrevve.
Zentralbciz.. clektr. Licht.
Kas uiw . per 1. Okt. a . c.
zu vermieten. Näb. Kontor
Gebrüder Wagemann.3932

Schellack
auch in kleineil Posten zu kaufen
gesucht. A. Grothr & Söhnt,
Cöln -.stollitock. 5896

Pelze — Pelze
Skunks, Nerz, Alaska -Füchse,
Steinmarder , ĵobel , Seal . Kid-
suchs, Seefuchs, imitiert Alaska
von 25 Mk. a». Krau Körtz.Adel-
heidstrake 35. Part . 5481

MmM

z>l kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter H. 176 an die Ge¬
schäftsstelle ds. Blattes . 5877

Bauplatz-verkauf
Gemarkimg Wiesbaden.

. . Dü: dem Domäuenfiskus und dem uassauischen .̂ entral-
studlensonds gehörenden, an der Bierstadter Straße belcgenen
Bauplatz-Grundstücke:

1. Kartenblatt 38, Parzelle 589/30. groi
2- » 38, „ 591/31, ..
3- .. 38, „ 590/31, „
4- „ 136, . 26,

sollen öffentlich zum Verkauf ausgeboten werde
ist angesetzt auf

8,03 ar,
0.46 „

10.89 „
8,54 „
Termin hierzu

Dienstag, den 9. Januar 1917 , vormittags 10 Hf»t
im Geschäftszimmer des Domänen-Rentamts hier , Luisenstr. 35.

Wiesbaden , den 3. Januar 1917.
3 . 204 Königliches Domänen »!»cntaml.

wer ttriegs-Vejcha-igte
ttaufleüt«, vürogehilfen und Arbeiter

aller Berufe benötigt, wende sich an die

VennsteliiiWele str KrieBeMigie
m Arbeitsanlt, Dotzheim« Straße 1.

Israelitische Kultusgemeinde
Synagoge: Michelsberg.

Freitag, den 5. Januar,
abends 4.18 Uhr

Sabbath, den 6. Januar,
morgens 9.00 Uhr

» nachmittag? 3.00 Uhr
„ Ausgang abends 5.30 Uhr

Gottesdienst im Gemcindesaal.
Wochentage morgens 7.48 Uhr

. abends .1.48 Uhr
Die Gcmcliidebibltothcl Ist ge.

Ssfnct: Dienstag nachmittags von
3 bis 4.30 Uhr.

Alt-Israel . Knltusgemeinde.
Synagoge : FrieüALstr . 83.

Freitag abends 4.15 Uhr
Sabbath morgcns 8.30 Uhr

. Bortrag 10.30 Uhr
, __ nachmittag? 3.00 Uhr

• IJiv ' abends 8.30 Uhr
Wochentage ~ Morgen? 7.15 Uhr

»_ abends 4.15 Uhr
Äillig zu verkaufen:

3 starke SpazierftScke für alte
Herren:

3 Bilder mit grasten Rabnien:
2 grostc Tischlampen. *487Kaiser-Friedr.-Mng 18, Pt.

Gegr. 1865. Telefon 205.
Vrerdigungr-Anstalten

M 'aM'
Firma

Jföolf Cimbartb
8 Ellenbogengaffe 8.

Sröhter Lager i« allen Arten
unü

MetaN- Särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranzwageu.
Lieferant des

Vereins f. Feuerbestattung
Lieferant des

Beamten -BcreinS .2106

Lebensmittelversorgung
in Wiesbaden.

Zur Regelung der Lebensmittelversorgung bestehen vom
6. Januar 1917 ab folgende Dienststelle« :

Für Verbraucher
WUHelmstraße 24 - 26

Lcbcnsmittelvcrteilungsamt für Ei « woh « er»
Zimmer 45:

An-, Ab- und UmmelSunsen (sowie erstmaliger
Kartenbezngi.
ReisebrotmaÄcn.
Anmeldung von Nabrumsünitteb« zwecks Anrech¬
nung auf Brzusskarte«.

Zimmer 5:
Fort lau »ende Erneucrmrg abgelau lener Karten und
Marken.
Zusabmarken.

Milchamt . Zimmer 13:
Milchkartm für Verfor« ngSb«vechtigte, Borznäs-
berechtiKte usw.

Lebensmittelverteilnugsamt für Anftatte « , Hotels,
Heeresangehörige usw., Zimmer 23:

Bezugskarten imi> Be»ugSfcheiu« kür Hausbalt und
Gäste.
AumÄHuiig von NaLvungsmitheln zwecks Anrech¬
nung aus Besiigsscheinc.

Leifcnvcrteilungsstelte fürAerzte usw. und für Wäsche¬
reien mit weniger als 10 Arbeitern, Zimmer 23:

Ausweiskarlen für Sondcrbezug von Seife.
8ebe« smittc1ve *teilmigsamt für Kranke,

Zimmer 25:
Soirber-uweistmg van Nabrungsmitteln an Kranke
aus Grmld ärztlicher Zeugniffe.

Für Verkäufer
Lcbcnsmittclarnt . Friedrichftr. 27U:

8ür sämtliche Lebensmittel mit Ausnahme von
Mebl. Brot . Milch, Kartoffeln und Fleisch

Mehlbüro , Rathaus , 3. St . , Zimmer 68:
MM und Brot.

Milchamt . Wilhelmstr . 24 26 , Zimmer 13.
Kartoffclamt , Grabcnstratze 11.
Fleischamt , Schlachthof, Garteufeldflr . 57.

Wiesbaden , den4. Januar 1917.

Der Magistrat.

CvlNlg. zmiliell-Alumnat, Dberlahnßeina. Rh.
für Schüler des G»m«. u. 3lcalprogvmn. Borziigl . Emvfeblungeil.
Reiche errieb. Erkqhrmrs. Anstaltsvlan ö. Prof . Paul Beer. 5871

In einem Kriegslazarett verstarb an
einer sich im Felde zugezogenen schweren
Erkrankung der Superuumerar

Heinrich Kirdier
Vizefeldwsbel der Res. und Offiziers-Aspirant Im Fiis..R*gl. 80.

Wir verlieren in dem Dahingeschiedepen einen
pflichttreuen, strebsamen Beamtenanwärter, dem wir
ein ehrendes Andenken bewahren.

Wiesbaden, den 3. Januar 1917.

5010
Für den Magistrat:

Glässing, Oberbürgermeister.

Trauer-
B ekleidung

Kleider, Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

J . HERTZ
Langgasse 20. Fernspr. 365 u. 6470.

Die Kleinhanvelspreise wichtiger Lebeasmittel
und Hausbcbarfsartikel in Wiesbaden

am 30. Dezember 1916.
Für Sülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.

Futtermittel bei Händlern.
Preis niedr., höchst.

Haler . . . . ivo »g.Ig.ks, 34.60
. . i«,K«.i6 .goi8 .N0
»reeheu . . . 100 fffl-i 8.00 20.00
Richtltrah. , . 100»«.10 .0010.00
Sruwmstrvh, , 100««. 9.0010.00
Butter , Eier , « üse u . Milch.
UßbuUer.Sützrahmb.l »g st.go 6.00
Eier ». d. Zentrale1St. 0.00 0.00
Vollmilch. . . . 1 Stt. 0.86 0.38

Kartoffeln « «> Zwiebeln
»artoff., deutsch- 100»g. 0.50 9.5»
Eßkartofsel» . . 1»«. 0.11 0.11
Zwiebel« , » , « 1«fl- 0.40 0.40

Gemüse
Weißkraut . • • * « . 0 .20 0.60
Weißkraut . . , 1Kg. 0.24 0.40
Rotkraut » , , , 1St. 0.40 1.20

do. 1 Kg. 0L0 0.70
«trstng . . . . 1 ®». 0.25 040
Rosenkohl ., . ! »«. 0.90 1.20
GrlinkohlsWinterk.) 1ff«. 0 40 0 50
Röwischkohl. . ! »«. ().30 0.30
«U gelbe Rüben 1Gbd. 010 012
Gelbe Rüben . . 1»g. 0.30 0.4»
Schwarzwvrzeln. 1»«. 0.90 1.40
Rote Rüben . . l »g. 0.50 0.60
Betße Rüden . . , »«. 0.14 0.20
»ohlrabi . . . . lgt . 0.00 0.00
Erdkohlrabi. . . ist 0.10 0.30
Spinat . . . . . lff «. 0.50 0.70
Blumenkohl, hies., l St. 0.80 1,20
Blumenkohl, ausl. l ®t. 1.50 1.50
Meerrettich. . . 1 St. 0.50 0.50
T-llerte . . . . 1St. 0.20 0.40
Kopfsalat. . . . ISi . 0.00 0.00
Eußtvtensalat . . ist . 0.15 0.20
Feldsalat . . . 1ff«. 1.60 1.60
Rettich. >St. 0.10 0.15
Lauch . . . . 1 Stück 0.05 0.10

Chit.
Eß-ipset . . . . 1 ff«. 1.00 1.60
ffochäpsel. , . , 1ff«. 0.34 0.34
Etzbtrne» . , , , lff «. 1.20 2.40
ffochbtrne» . . . 1ff». 1.40 1.40
Weintrauben, ausl. I ff«. 7.00 7.00
Zitrone» . , . . 1St. 0.12 0.15
«pfelstnen , , . 1St. 0.20 0.25
Wainüsie. . . , lff «. 5.20 5.20
tzaselnttfs« , . . lff «. 0.00 0.00

Fische.
Schellfisch .,,, ! ««. 4.06 4.4»
Bratschelljisch, , l  ff«, 3.20 3.20

Preis niedr.. höchst.
Kabeljau . . , . i ffg, Z.go 4,00

, t. « ussch». i ff„. 4 8Q 5.oo
Stockfisch . . . lff «. 2.0g Z.O0
Hecht, leben» . , lffg . 0.00 0.0' >
K-rpfiu , leben» « lff «. tz.gg g.gO
Schieten, leven» . 1ff«. 3.00 3.00
Bachforellen, lbd. l ffg. 00 .00 60.00

Geflügel uu » Wild.
Gons . I « «. 9.60 9.80
Ente» 1 St . 9.00 9.00
Hahn . . • « , 1 ffg. 9.00 9.00
Huhn « » « • » ln  8 .50 8LÜ
Kapaune . . . . 1 Kg. 9.00 9.00
Fasan «Huhn) . 1 Stuck 5.7g 5.70

, Henne . 1 Stück 4.60 4.60
Hase . St . 6.50 6.50
Rcdrücken. . . . lffg . 5.50 5.50
Rehkeule. . . . 1Kg. 5.50 5.50
Rehvorserblatt . 1 Kg. 3.70 3.7C
Hirschrücken. . . 1 Kg. 4.70 4.76
Hirschkenic . . . 1 Kg. 4.70 4.76
Hirschvorderblatt . 1ffg. 3.30 8.30
Wildragou» . . » lff «. s,4g 1.80

Fleischware » .
Die übr. Flctschpr. wrrd. ». einmal
im Monat notiert und veröffentlicht.
Schmartenmage« . 1 ffg. 4 40 4.4(1
«rationrst . . . iff, . 440 4.4g
FleischwnrN . . . lffg . ck40  4 .40
Leberwurst . . . l ffg. g.ftg 3.60
Blutwurst, fiisch . 1 ffg. I .60  Z .60
Roßfl-tsch . . . lff, . 1.60 1.80

Metz ! im Großhandel.
WetzenwrhlRr. C IVC ffg.4i .g0 41.00
Roggenmehl Ar. 0 l« Kg.36.80 36.80

Brot.
Schwarzbrot, geiutlch-

les Brot an» Rog¬
gen n. Wetzen.

mehl . . . . . lffg . ff.40 0.40
dito . l Latb 0.55 0.55
Semmel «Brötchen) l ffg. 0.80 0.80

Kolonialwaren.
Weizenmehl z. Speise.

bereits. . lffg . «'.SO 0.50
Roggcnmehl lffg . 0.42 0.42
Weizengrieß , » lff , 0.56 0.56
Haserilocken. . . lffg . 0.88 0.88
Zucker, harter . » l « g- 0.72 0.72
Speise,alz . . . lffg . 0.22 0.24

Hetz - u . Beleuchtungsstoffe
Eielnk. «Hansbr ., « ff, . 1.80 3.05
Braunkohlenbrtk. « ffg. 1.4", 1.55
Braunkoblenbrik. »atz St . 1.45  1 -55
MaaUmt. . . . 5 » 0.32 0.32
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